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Demontagen erschweren Finanzreform
Organischer Umbau der Wirtschaft notwendig

Essen , 23 . Okt . (Dena ). Die Vorarbeiten
zur Geldreform , die ein wesentlicher Bei¬
trag zum Aufbau der Wirtschaft ist , wer¬
den durch die vorgesehenen Demontagen
äußerst erschwert , erklärte der Vorsit¬
zende des Finanzausschusses beim Wirt¬
schaftsrat Franz Bluecher einem
Dena -Vertreter . Das Gelingen der Geld¬
reform setze eine starke Beschäftigung
der deutschen Wirtschaft voraus , so daß
den öffentlichen Haushalten die Erfüllung
-hrer Verpflichtungen möglich gemacht ist .
Zur Durölführung des Demontage¬
planes sagte Blueöier , es ersöieine
ihm unmöglich , schon jetzt die deutsöie
Wirtschaft so tiefgreifend zu ändern ,ohne eine klare Vorstellung über ihre
zukünftige Form im Kähmen <jer Ge -
samtwirtsdiaft Europas und der ' Welt zu
haben . Infolge der in allen Ländern stark
veränderten Produktions - und Absatzver¬
hältnisse könne ein Bild über die Wirt -
söiaft eines Landes nur im Zusammen¬
hang mit einer , größeren internationalen
Gesamtplanung geformt werden . — Der
gegenwärtige Mangel an Produktionsgü -
tem und die allgemeine deutsche Not
verbiete seiner Ansiöit nach einen so
„revolutionären Eingriff “, wie ihn die
vorgesehenen Demontagen darstellten .
Vielmehr sei ein organischer Um¬
bau geboten , für den von deutscher
Seite konstruktive Vorschläge vorlägen .
Gerade zu Beginn des Winters wirke die
Demontageliste „verheerend “ und stärke
insbesondere diejenigen Kreise , die im
Neuaufbau der deutschen Wirtschaft eine
Gefahr sehen und freiheitlichen , demo¬
kratischen Ideen feindselig gegenüber¬
stehen .

Wenn etwas in diesem Augenblick not¬
täte . betonte Bluecher . so wäre es der
Glaube an eine gesiöierte Zukunft für
die deutsöie Bevölkerung . Statt dessen

Der Weg zum Weltgewerkschaftsbund
Bad Pyrmont , 23 . Okt . (Dena ) . Der bei

der seöisten Interzonenkonferenz der
Vorstandedelegierten der Gewerkschafts¬
bünde aller vier ^Besatzungszopen Deutsch¬
lands in Bad Pyrmont anwesende Sekre¬
tär des Weltgewerksöiaftsbundes , Robert
Chaimbion , gewährte der Dena ein
Interview , in dem er Fragen Über den
Zusammensöiluß der deutschen Gewerk¬
schaften und deren Anschluß an den
Weltgewerkschaftsbund beantwortete . Auf
die Frage , welche Aussichten auf baldige
Aufnahme der deutschen Gewerkschaften
in den Weltgewerksöiaftsbund bestün¬
den , antwortete Chaimbron , in der Folge
zweier durch eine Delegation des Welt¬
gewerkschaftsbundes in Deutsöiland
durchgeführten Untersuchungen habe der
Generalrat des WGB im vergangenen
Juni in Prag die Frage des Anschlusses
der deutsöien Gewerkschaften an den
WGB beraten . Der Generalrat habe dem
Anschluß der deutsöien Gewerksöiaften
unter versöiiedenen Bedingungen zuge¬
stimmt . Es müsse eine Zentralinstanz
der deutsöien ' Gewerksöiaften entspre -
öiend dem Beispiel der französischen ,
englisöien oder sowjetischen Organisatio -

Umbildung des französischen Kabinetts
Teilnahme der Kommunisten ?

werden Arbeitsplätze vernichtet und die
Güterversorgung auf lange Zeit empfind¬
lich gestört .

Bluecher ging abschließend nochmals
auf die Währungsreform ein und
meinte , daß die Oeffentliöikeit im all¬
gemeinen die Währungsreform viel zu
sehr von der Seite des Geldes allein
betraöite . Als wichtigste Vorarbeiten für
die Reform bezeichnete er die Versorgung
der Wirtschaft mit den notwendigen Be¬
triebsmitteln , damit sie ohne Schwierig¬
keiten Weiterarbeiten könne . Ferner

Die Lage erfordert Besonnenheit
Die Ministerpräsidenten zum Demontageplan

Wiesbaden , 23 . Okt . (Dena ) . Zum Ab¬
schluß der Ministerpräsidenten -Tagung
wurde folgendes Kommunique herausge¬
geben :

„Die Ministerpräsidenten des britischen
und amerikanisöien Besatzungsgebietes
und die Bürgermeister von Bremen und
Hamburg waren mit ihren Wirtschafts¬
und Arbeitsministern am 22. Oktober 1947
in Wiesbaden , um die durch die Über¬
gabe des Demontageplanes geschaffene
Lage zu erörtern . Naöi einer Aussprache
mit Vertretern des Wirtschaftsrates und
des Exekutivausschusses bendeten sie
ihre Beratung mit der einstimmigen
Annahme folgender Entschließung :

1. Bei den befohlenen Demontagen han¬
delt es sidi um Maßnahmen , die tief in
den Organismus und die Substanz der
deutsöien Wirtschaft eingreifen und
söiwerwiegende materielle , außenpoliti¬
sche und psychologische Folgen nach sich
ziehen . Die angeordneten Maßnahmen
stellen einen einseitigen Akt der beiden
Militärregierungen dar , bei dem keine
deutsche Stelle mitgewirkt hat . Die

nen geschaffen werden . Den Gewerk -
söiaftsbünden der vier Zonen wird emp¬
fohlen , die praktisöie Arbeit damit zu
beginnen , daß . die Vereinigung des Kon ?
grosses auf Grund einer demokratischen
Vertretung vorbereitet wird . Ferner , daß
die Exekutive des WGB nach Beratung
mit dem Verbindungsbüro des WGB zu
den deutschen Gewerkschaften sich zu¬
frieden erklärt mit der Wirksamkeit und
Tätigkeit der deutsöien Gewerkschaften .

Reparationsplan „ungesund **
Berlin , 23 . Okt . (Dena ) . Der amerika¬

nische Senator Styles Bridges ,
Mitglied des Haushaltsausschusses des
amerikanischen Senats bezeichnete hier
nach seiner Ankunft in Berlin den neuen
Reparationsplan für die Bizone als
„offenkundig ungesund “ und erklärte , er
werde den amerikanischen Senat und
den amerikanischen Militärgouverneur
für Deutschland , General Lucius D . Clay ,
auffordern , die Demontage der zur Re¬
paration vorgesehenen Betriebe in der
Bizone vorerst einzusteilen .

müsse mit der nach der Geldreform auf¬
tretenden Notlage der öffentlichen Haus¬
halte gerechnet werden . Schließlich müß¬
ten alle beteiligten Stellen dafür sorgen ,
daß alle Möglichkeiten ausgeschöpft wer¬
den , um die vorhandene Produktions¬
kapazität voll auszunutzen . Nur auf diese
Weise sei die Beschaffung der notwen¬
digen Rohstoffkredite möglich .

Abschließend betonte Bluecher , daß ein
Zeitpunkt für die Durchführung der
Währungsreform gegenwärtig noch nicht
bestimmt werden könne .

Verantwortung für den befohlenen De¬
montageplan trifft somit ausschließlich
die Besatzungsmächte .

2. Die Verpflichtung des deutschen Vol¬
kes , Wiedergutmachungen zu leisten und
den Welt die Bereitschaft für eine fried¬
liche Entwicklung zu geben , wird aner¬
kannt . Die Wiedergutmachung darf aber
das Leben des Volkes und die geistige
und wirtschaftliche Einordnung Deutsch¬
lands in die Gemeinschaft der Völker
nicht gefährden .

3. Die Besatzungsmächte haben erklärt ,
daß die Lösung des Reparationsproblems
einer Erholung der europäischen Wirt¬
schaft den Weg nicht verbauen werde .
Hiermit steht der Demontageplan im
Widerspruch . So sind z . B . allein im
Lande Nordrhein -Westfalen 294 Betriebe ,
von denen nur 43 Rüstungsbetriebe sind ,
für die Demontage vorgesehen . Dadurch
wird die auch gerade im europäischen
Interesse notwendige Steigerung der
Kohlenförderung unmöglich gemacht und
die ebenso notwendige Stahlproduktion
auf das schwerste beeinträchtigt .

f . Die Ministerpräsidenten haben den
Direktor der Verwaltung für Wirtschafts¬
fragen gebeten , gemeinsam mit den
Wirtschafts - und Arbeitsministern der
Länder alle mit dem Oemon Vagfeplan zu¬
sammenhängend «̂ ! -Frage © eingehend zu
prüfen . Die mit den Militärregierungen
geführten Verhandlungen Wördeh itt Völ¬
ler Übereinstimmung aller Länder erfol¬
gen .

5. Mit der Demontageliste wird dem
deutschen Volk die Rechnung präsentiert
für die verbrecherische Politik der na¬
tionalsozialistischen Gewalthaber und
ihrer Helfershelfer .

S. Die Lage erfordert Besonnenheit .
Das deutsöie Volk und namentlich die
arbeitende Bevölkerung dürfen ver -^sichert sein , da ihre Regierungen alles
aufbieten werden , die Lebensrechte des
Volkes zu wahren .

Eine französische Demontageliste
Berlin , 23 . Okt . (Dena ) . Eine Liste von

120 für Demontagezweöce vorgesehene
Werke haben , wie der „Kurier “ meldet ,
die französischen Besatzungsbehörden
dem alliierten Kontrollrat zugeleitet .
Diese Liste sei gegenüber der ursprüng -
liöien Liste um 80 bis 90 Werke erweitert
worden . Ferner soll der von der franzö¬
sischen Militärregierung Anfang 1947 auf¬
gestellte Plan , der von den Industriewer¬
ken die Ablieferung einzelner Maschinen
fordert , der gleichen Meldung zufolge
jetzt duröigeführt werden . Jedoch soll
die Demontage auf rund 10 000 Maschi¬
nen im Gesamtwert von 15 Millionen
Mark beschränkt werden . Die Verteilung
der demontierten Anlagen an die repara -
tionsberechtigten Länder soll von der
interalliierten Reparationsagentur in
Brüssel vorgenommen werden . Bei der
Ablieferung der Masdiinen soll die Pro¬
duktionsplanung der betreffenden Staa¬
ten berücksichtigt werden .

UN beschließt Balkan -Sonderkommission

Welt-Rundschau
Paris . (Dena - INS .) Ein Bauer im Depar¬

tement Correze wurde von einem deut¬
schen Kriegsgefangenen , mit dem er
öfters Streit hatte , aufgehängt , konnte
jedoch rechtzeitig von seiner Tochter ge¬
rettet werden .

Paris . (Dena -INS .) Der Exekutivaus -
achuß der sozialistischen Partei Frank¬
reichs veröffentlicht eine Erklärung , in
der eine Listenverbindung und Zusam¬
menarbeit mit den Kommunisten bei dem
Abschluß der Gemeindewahlen in Frank¬
reich gebilligt wird .

Paris . (Dena -INS .) Der Pressechef Gene¬
ral de Gaulles Diomede Catroux erklärte ,de Gaulle sei nur zu einem fest entschlos¬
sen ; völlig freie Hand zu behalten .

Den Haag . (Dena - INS .) Der holländische
zentrale Ehrenrat für Künste entschied ,daß der frühere holländische Dirigent der
Amsterdamer „concertgebouw Orchesters **,
William '

Mengelberg , rückwirkend
vom 1. Juli 1945 seiner # Beruf in der öf -
fentlichkeit für 6 Jahre nicht mehr aus¬
üben und auf die Dauer von 6 Jahren
keiner Musikorganisation angehören darf .

Lissabon . (Dena -Reuter .) Der 9000 Ton -
nen -Frachtdampfer „Rio Grande " (Pana¬
ma ) sank an der Westküste Portugals ,nachdem er die vorhergehende Nacht auf
einen Felsen aufgelaufen war .

Hilia (Irak ) . (Dena -Reuter .) Etwa 1000
arabische und kurdische Scheiks beschlos¬
sen , jeglichen Plan zur Teilung Palä¬
stinas zurückzuweisen und die Teilung
als eine Aggression gegen die arabischen
Staaten anzusehen , die leiöit zu Blutver¬
gießen und zum Abbruch eines heiligen
Krieges führen könnte .

Kairo . (Dena -Reuter .) Die ägyptische
Regierung ordnete die Einstellung des
gesamten Eisenbahnverkehrs für 4 Tage
an , um der Ausbreitung der Choleraepi¬
demie Einhalt zu gebieten .

Chikago . (Dena -Reuter .) Der Unterstaats¬
sekretär für Wirtschaftsfragen im US -
Außenministerium Willard Thorp erklärt ,die Alternative einer wirksamen amerika¬
nisöien Hilfe bei der Stabilisierung der
europäisöien Verhältnisse sei das Chaos ,
„ aus dem sich Tyrannei , vielleicht der
Kommunismus oder ein neu erstandener
Paschismus entwickeln würde ."

Santiago de Chile . (Dena -Reuter .) Die
chilenische Regierung gab den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen 2 tir So¬
wjetunion und zur Tscheöioslowakei be¬
kannt .

San Jose (Costa Rica ) . (Dena -INS .) Das
Außenministerium Costa Ricas sandte an
die brasilianische Regierung nach Rio de
Janeiro ein Schreiben , in dem sich Costa
Rica völlig solidarisch mit dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen mit der
Sowjetunion bezeichnet .

Sant Johns (Neufundland ) . (Dena -Reu¬
ter .) Ein amerikanisches Militärflugzeug
stürzte bei Artentia auf Neufundland ab .
Sieben Besatzungsmitglieder kamen ums
Leben , während die restlichen vier geret¬
tet und in ein Hospital übergeführtwurden .

Kolnmbia (Südkarolina ) . (Dena -Reuter .)Der frühere amerikanische Außenmini¬
ster James F . Byrnes schlug in einer
Rede vor , die Vereinigten Staaten Groß¬
britannien und Frankreich sollten ohne
Rücksicht auf die sowjetische Haltung
jetzt eine endgültige Konferenz über
einen Friedensvertrag mit Deutschland
einberufen .

Detroit . (Dena - INS .) Mit einer wahr¬
scheinlichen Gesamterzeugung von über
84 Mill . Tonnen Stahl werden die USA ini
Jahre 1947 einen neuen Rekord für Frie¬
denszeiten aufstellen .

Fragen an Wyschinski
New York , 23 . Okt . (Dena -Reuter ) . Die

Vereinigten Staaten forderten den poli¬tischen Aussöiuß der UN - Vollversamm -
lung auf , den . sowjetischen Vorschlag auf
Maßnahmen gegen „Kriegstreiberei " als
im Gegensatz zur UN -Charta stehend
abzulehnen Der amerikanische Delegierte
Warren Austin erklärte zu dem Vor¬
schlag , er lenke die Aufmerksamkeit von
den praktischen Maßnahmen zur Besei¬
tigung der Kriegsursachen ab und wider¬
strebe den Grundsätzen der Charta .
Austin betonte , daß eine Regierung Die¬
nerin des Volkes sei und fragte, ' ob
Wyschinski , wenn er die Macht hätte ,den ehemaligen Außenminister Byrnes ,den er als Kriegstreiber bezeichnet hatte ,
verhaften würde . „Ohne Zweifel würde
er das tun “ , sagte er , und er würde auch
andere mundtot zu machen versuchen .
Die Versuche . Gedanken und Meinungs¬
freiheit zu unterdrücken , fuhr Austin
fort , könnten auf lange Sicht niemals
Erfolg haben . Man könne die Menschen
nicht daran hindern , zu beobachten , Ver¬
gleiche anzustellen . zu denken und sich
einander die wahren Gedanken zuzu -
flüstern . Sie würden eine Regierung , die
sie daran hindert , offen als Menschen
mit Selbstachtung zu sprechen , nur has¬
sen können

Sondersitzung des Kongresses
Washington , 23 . Okt . (Dena ) . Präsident

Truman hat den amerikanischen Kon¬
greß zum 17. November zu einer Son¬
dersitzung einberufen . Der Kongreß wird
sich in dieser Sitzung mit den Hilfsmaß¬
nahmen für das Ausland , besonders mit
dem Soforthilfsprogramm für
Frankreich . Italien , Oesterreicht befassen .

Paris , 22 . Okt . (Dena ) . Die französischen
Minister haben dem französischen Pre¬
mierminister ihren Rücktritt überreicht ,
um Ramadier Gelegenheit zu geben , das
Kabinett so neu zu formen , wie er es für
wünschenswert halte .

Premierminister Paul Ramadier hat
dann mehrere Umänderungen vorgenom¬
men . Der Verteidigungsminister Pierre
Henri Teitgen wurde zum Wirtschafts¬
minister ernannt , während Jules Moch
den Posten Teitgens übernimmt . Der
Staatssekretär für . Kolonialaufgaben , Paul
Bechard , wurde mit der Koordinierung
der nationalen Verteidigung beauftragt .

Kreise der französisöien Sozialisten er¬
klärten , daß das neue Kabinett nur vor¬
übergehend sei und Premierminister
Ramadier beabsichtige , dieses , naöidem
es der Nationalversammlung zur Billi¬
gung vorgestellt worden ist , durch den
Einschluß von Kommunisten zu erwei¬
tern . Die Kommunisten ihrerseits sind
zur Unterstützung des neuen Kabinetts
bereit . — Der ehemalige französische
Premier Leon Blum hat Ministerprä¬
sident Ramadier um eine Annäherung an
den kommunistisch beherrschten franzö¬
sischen Gewerkschaftsbund CGT ersucht .
Die MRP hat ihre Haltung gegenüber
der Partei de Gaulles versteift .

Unterausschüsse für Palästinafrage
New York , 23 . Okt . (Dena .) Der austra¬

lische Delegierte H . V . Evatt , brachte der
UN -Vollversammlung einen Vorschlag
ein , demzufolge ein UN - Ausschuß zum
Balkan entsandt werden sollte , der eine
Aussöhnung zwischen Griechenland und
seinen nördlichen Nachbarn herbeiführen
und darüber Bericht erstatten soll . Erfor¬
derlichenfalls soll eine Sondersitzung der
Vollversammlung über die Balkanfrage
anberaumt werden . In längeren Ausfüh¬
rungen kritisierte Evatt die Haltung der
nördlichen Nachbarstaaten Griechenlands
und vor allen Dingen der Sowjetunion in
der Balkanfrage . Der griechische Außen¬
minister Constantin Tsaldaris erneuerte
seinen Appell zur Unterstützung Grie¬
chenlands und erklärte . Griechenland be¬
finde sich in einer größeren Gefahr als
bei den faschistischen und nazistischen
Tnvasionen .

Mit 40 gegen 6 Stimmen , bei 11 Stimm¬
enthaltungen wurde die Schaffung einer
ständigen Balkansonderkommis¬
sion beschlossen . Die polnische und die
sowjetische Resolution , wonach alle aus¬
ländischen Truppen von griechischem Bo -

Neuregelung des Zulagewesens
Stuttgart , 23 . okt . (Eig . Bericht ) . In

einer Sitzung mit den Gewerkschaften ,
den leitenden Gewerbeaufsichtsbeamten
von Nordwürttemberg und Nordbaden
vertrat das Arbeitsministerium den
Standpunkt , daß die bisherige Regelung
der gewerblichen Lebensmittelzulagen
unhaltbar sei . Es erscheine dringend not¬
wendig , ln Verbindung mit der Staats¬
regierung , dem Landtag , dem bizonalen
Ernährungs - und Landwirtschaftsamt und
den Gewerkschaften eine völlige Neu¬
regelung nicht nur des Zulagewesens ,
sondern der gesamten Ernährungspolitik
zu schaffen . —z .
Einsatz der Schwerkriegsbeschädigten

Stuttgart , 23 . Okt . (Eig . Bericht ). Die
württemberg .-badische Staatsregierung hat
kürzlich das Gesetz über die Beschäfti¬
gung Schwerkriegsbeschädigter verkün¬
det . Nach diesem Gesetz sind bei Ver¬
waltungen des Staats , der Gemeinden
und sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts , sowie bei privaten Ban¬
ken , Versicherungen aller Art und Bau¬
sparkassen 10*/i , bei Betrieben staatlicher
und prwater Natur mindestens 8•/• mit
Schwerkriegsbeschädigten zu besetzen .
Maßgebend für diese Quote ist der jewei¬
lige Beschäftigungsstand am 1. April und
l . Oktober jeden Jahres . Die Eingliede¬
rung der Schwerkriegsbeschädigten in
den Arbeitsprozeß ist Aufgabe des Lan¬
desarbeitsamtes und der Arbeitsämter , -z .

Konsumgenossenschaft *tagung
Stuttgart , 23 . Okt . (Dena .) „Verband

württembergisch -badischer Konsumgenos¬
senschaften e . V. " ist die neue Bezeich¬
nung für den bisherigen Konsumgenos¬
senschaftlichen Landesverein für Würt¬
temberg -Baden . In den Vorstand des
neuen Verbandes wurden Dr . h . c . Her "
mann Heimgrich , Heidelberg ; Ar - '

thur Brunken , Stuttgart und Karl
B ö 11 g e r , Mannheim gewählt , ln sei¬
nem Referat erklärte Dr . Helmerich , ln
der Bizone entfielen 90 ’/i der gesamten
Textllproduktion auf einen bevorzugten
Kreis von etwa 3—4 Millionen Menschen .
Er forderte Gründung von Warenhäu¬
sern , Einstellung jeglicher Kitscherzeu¬
gung zugunsten tatsächlich notwendiger
Güter und einen zunehmenden Einfluß
der Genossenschaften auf die Produktion .
Keine Bindung Englands nach USA

London , 23 . Okt . (Dena -Reuter ) . Der
britische Außenminister Ernest Be -
v i n brachte seinen Glauben an ein so¬
zialistisches England , an eine große un¬
abhängige Nation zum Ausdruck , die ,
wie er erklärte , „zwischen den zwei
mächtigen Begriffen des freien Handels
und des Kommunismus " steht . Bevin
erwiderte auf die Angriffe , daß er Groß¬
britannien an die USA binden wolle , er
habe weder die Absicht , das Land ah
Moskau auf der einen Seite , noch ah
Washington auf der anderen Seite zu
binden . Der britische Außenminister
wies weiter dann darauf hin , daß in
den nächsten Monaten 2S0 000 britische
Soldaten aus Ubersee in die Heimat zu¬
rückgeführt würden . «Wir werden aber
eine schlagkräftige Armee , Marine und
Luftwaffe beibehalten " , fügte er hinzu .
„Als Außenminister werde ich nicht das¬
selbe Risiko eingehen , wie die Cham -
berlain -Regierung , die uns 19» ins Ver¬
derben führte ."

Fast wie bei uns
Los Angeles , 22 . Okt . (AP ). Eugene H .

White , ein jungen Igenleur , mußte
sich vor einem Gericht in Los Angele *
wegen Brandstiftung an seinem
eigenen Hause veranworten . Er gab
vor den Richtern folgende Erklärung zur
Rechtfertigung seines Verhaltens ab : „Ich
hatte monatelang mit unglaublichem
Fleiß an dem Haus gearbeitet , um meine
in den Oststaaten lebende Familie nach
Los Angeles nachkommen zu lassen , und
es auch gerade fertiggestellt , als edn
Beamter der Baupolizei erschien und
erklärte , die Decke sei um zehn Zenti¬
meter zu niedrig . Ich war darüber so
ärgerlich , daß ich das Haus einfach nie¬
derbrannte .“

— Ächtung der Kriegspropaganda
den zurückgezogen werden sollen und
Griechenland die Verantwortung für die
Grenzzwischenfälle tragen soll , wurden
mit überwiegender Stimmenmehrheit ab¬
gelehnt .

Der Palästina - Ausschuß beschloß auf
Vorschlag des australischen Delegierten
Dr . Evatt die Einsetzung dreier Unter¬
ausschüsse zum Studium der Palästina¬
frage mit folgendem Aufgabenbereich :
1 Versöhnung . 2. Studium des Mehr¬
heitsvorschlages (Teilung Palästinas ) . 3.
Studium der arabischen Resolutionen , in
denen ein einziger unabhängiger palästi¬
nensischer Staat gefordert wird

Australien reichte dem politischen Aus¬
schuß der UN -Vollversammlung einen
Zusatz zu der sowjetischen Resolution
über die Achtung der Kriegs¬
propaganda ein , in dem di ^ Mit¬
gliedstaaten der Vereinten Nationen auf¬
gefordert werden , positive Maßnahmen
zu ergreifen , um eine faire und genaue
Berichterstattung über offizielle Erklä¬
rungen und internationale Beziehungen
zu gewährleisten .

•Wl.vjK

Unser Bild zeigt General de Gaulle in Begleitung eines Würdenträgers von Algier nna
General Deschamps nach seiner kürzlich gehaltenen Rede . (Dena -INP -BiM)
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Der Hunde 'ührer von Kochendorf
Aus dem Prozeß in Rastatt

Die Heimsuchung
Schuld , Sühne und Demontagen

» . . . der die Sünden der Väter heim -
sucht bis ins dritte und vierte Glied “ ,
dies düstere Bibelwort lastet sicht¬
bar über Deutschland , seit die Ver¬
antwortlichen ihr Gewissen prüfen ,
ob und wie sie am neuen Repara¬
tion - und Demontageplan der Dop¬
pelzone mitarbeiten müssen . Eine
solche Gewissensforschung treiben
vor der langen Reihe tödlich betrof¬
fener Industriewerke , im Angesicht
ihrer zerbombten Städte und hohl¬
wangigen Mitbürger gegenwärtig
Hunderttausende . Die problemati¬
schen Zusammenhänge zwischen Ver¬
brechen , Schuld , Sühne und Wieder¬
gutmachung werden dabei offenbar -
Wie eine Heimsuchung biblischen
Ausmaßes wirkt dabei die Belastung
der Kinder und Kindeskinder der
jungen Demokratie mit den Fehlern .
Versagern und Vergehen ihrer Väter
im Reiche Hitlers . Denn diese Kin¬
der und Kindeskinder hat die Welt
für schuldlos anerkannt ; sie sind
amnestiert . Aber sie sind ängehal -
ten mit ihren Arbeitsplätzen , Fabri¬
ken und Industrie ^apazitäten zu
zahlen und wiedergutzumachen . Die
Widersprüche , die sich in Deutsch¬
land regen , und die ernsten Anfor¬
derungen an die Deutschen , die
Krieasgeißel in andern Ländern über
dies ® Heimsuchung nicht zu verges¬
sen , bezeugen , wie fremd Sieger
und Besiegte sich geworden sind .
Jeder sieht nur die Katastrophe da¬
heim . Allen fehlen Vergleiche und
Maßstäbe . Ganz sicher ahnen die ,
welche auf Demontage von Fabriken
pochen , wenig davon , wie unermeß¬
lich der Herr dieser Welt den Über¬
mut in Deutschland gestraft hat Sie
würden sonst dem ausgebluteten

I Wirtschaftskörper kein weiteres Blut
I abzapfen ; sie würden vielmehr einer

-Bluttransfusion zustimmen ,
i welche ihn regeneriert und in naher
I Zeit zu weit höheren Reparationen
! befähigt zur Wiedergutmachung
durch Arbeit und Fabrikate statt
durch lebensgefährliche Substanzab¬
gabe . Ebensowenig haben diesseits

^ der Grenzen Millionen , denen es bei
der bloßen Vorstellung einer Demon¬
tage intakter Friedenswerke graust ,
ein klares Bild , was für Taten einige

! ihrer Landsleute in ihrem Namen' verübten Taten , von denen es wie
j vor allen anderen Kriegsgreueln
: gestern wie heute überall ln der Welt
1 gratist

Zwischen diesem gegenseitigen
Nichtvoneinanderwissen und diesem
Vergessen breiten sich die Erdschich¬
ten , welche für die Reparationsfor¬
derungen und ihr Gegenspiel frucht¬
bar sind . Dies sind ihre metaphy¬
sischen Grundlagen , angereichert mit
den Unwägbarkeiten differenzierter
politischer Moral und Machtan¬
sprüche . Aber dies ist nur ihre eine
Seile . Neben den ehernen Slttenge -:
setzen zwischen Schuld und Sühne
Stehen die eisernen , weil nüchternen
Gesetze des wirtschaftlichen Lebens .
Sie entlarven jede Demontage als
gesamteuropäische Substanz¬
verschleuderung . Sie strafen

den menschlich -unzulänglichen , weil
mechanischen Eingriff in einen le¬
bendig -gewachsenen Industrieorga¬
nismus mit zwangsläufigem Chaos .
Sie predigen rechnerische Vernunft ,
das heißt das Ende jener Reißbrett¬
planungen am Schreibtisch von Di¬
plomaten und Generalen , die g’au -
ben . Industrien gleich Armeen quer
über die Erdteile hin - und herzu¬
schieben mühelos und ohne Scha¬
den . Ob Reparationen auf viele Jahr¬
zehnte proklamiert wie nach 1918 . ob
sie sofort eingefordert werden ,
durch Demontage '.isten 1947, es bleibt
sich gleich . Es bleibt iedesm -ü eine
Gewaltsamkeit , ein Staatsstreich der
Politik am Organismus von Binnen -
und Weltwirtschaft . Dies wird deut¬
lich werden , wenn das Unternehmen ,
das heute Demontageliste heißt , star¬
tet . Es wird Mitarbeit am Repara¬
tionsplan gefordert . Das heißt nicht
nur demontieren . Das ' heißt jetzt
auch , die Steuerausfälle und Be¬
lastungen der Wohlfahrt sowie die
Möglichkeiten und Unmöglichkeiten
einer Umsetzung freiwerde ^der Fach¬
arbeiter ermitteln . Das bedeutet den
Nachweis , wo die Demontagelisten
dem MarshaR - wie dem Industrie¬
plan diametral widersprechen . Das
erfordert die Analyse , weshalb Deut¬
sche und Alliierte so unterschiedliche
Kanazitätsrechnungen aufmnchcn .
Und es verlangt letzt auf beiden Sei¬
ten zweierlei : viel Mut und viel Ge¬
duld . Peter Lintorf .
Gewerkschaften zur Demontage

Bad Pyrmont , 23 . Okt . (Dena .) Die S.
Interzonale Gewerkseihaftkonferenz , die
seit dem 21 . Oktober hier unter Teil¬
nahme von Vertretern der Gewerkschafts¬
bewegung aus allen deutschen Zonen und
des Weltgewerkschaftsbundes tagte , wurde
am Donnerstagabend mit einer Presse¬
konferenz abgeschlossen .

Den Pressevertretern wurden Kommu¬
niques Ober den Verlauf der Tagung , so¬
wie eine Kn,tschließung der Ge¬
werkschaftsvorstände der amerikanischen
und britischen Zone zur Demontagefrage
übergeben .

ln der letzten Resolution bringen die
Gewerkschafts -Vorsitzenden „ihre tiefe Be¬
stürzung über die bekanntgegebenen De -
irtontageabsiehten zum Ausdruck “ . Sie
betonen . daB sich die Gewerkschaften seit
Ihrer Wiedergründung zu der Verpflich¬
tung des deutschen Volkes bekannt hät¬
ten , die anderen Völker durch die Ver¬
brechen des Naziregimes zugefügten Schä¬
den wiedergutzumacbea . Es werde auch
kein Einspruch gegen die restlose Domon - ,
tage aller Rüstungshetrlebe erhoben . TJm
aber die Wiedergutmachungspflicht er¬
füllen zu können , müsse erst die zer¬
störte deutsche Wirtschaft wieder „funk¬
tionsfähig gemacht und für die arbeiten¬
den Massen das zum Leben notwendige
Existenzminimum hergestellt werden .*

Die Gewerkschaftsvorsitzenden richten
die dringende Bitte an die B e -
satzungsmäehte , die angekündig¬
ten Demontagen nochmals zu überprü¬
fen und , soweit sie ihnen als unabweis¬
bar erscheinen , die Durchführung mit
der größtmöglichen Milde zu betreiben .
Darüber hinaus sollten nun alle bereits
geplanten und noch weiter möglichen
Maßnahmen zur Wiederbelebung der
deutschen Wirtschaft beschleunigt ins
Werk gesetzt werden . An die deutsche
Arbeiterschaft richten die Gewerkschafts¬
vorstände den Appell , sich auch durch
diese neue Prüfung weder zu Boden
drücken noch zu sinnlosen Verzweil -
lungsausbrüchen hinreißen zu lassen .

Rastatt , 23. Okt . (Dens ) . Wojteek . der
a !» Lagerschreiber Im Lager Kothendorf
einen ausgezeichneten Überblick über
die internen Lagerverhältnisse hatte , be -
zedchnete den Lagerführei Büttner
und den ehemaligen SS -Hauptseharfüh -
rer K i p f als die intellektuellen Ur¬
heber der großen Sterblichkeit im La¬
ger . Trotz eines von einer SS -Dienst -
stelle pro forma erlassenen Mißhand -
tungsverbotes seien fast täglich auf
Grund einer Anweisung von Kipf Häft¬
linge wegen angeblicher ungenügender
Arbeitsleistung blutig geschlagen worden .

Der Angeklagte Windgens schlug be¬
sonders gern die „Mu ^elmannen “ , wie
die körperlich am meisten herunterge¬
kommenen Häftlinge von der SS ge¬
nannt wurden . Er benutzte dazu den
„Dolmetscher “ , wie er seinen Prügel -
stock nannte . Mit ihm schlug er , wie
der Zeuge Wojteek aussagte , den polni¬
schen Professor Frtedländer so schwer ,
daß dieser zwei Tage später verstarb .
Windgens wird weiter beschuldigt , vor
den gesamten zum Appell angetretenen
Lagerinsassen persönlich einen russi¬
schen Kriegsgefangenen erhängt zu
haben , der einen Fluchtversuch unter¬
nommen hatte und seinen Fluchtweg so¬
wie das Versteck zwei mit Ihm geflohe¬
ner Polen trotz zahlreicher Verhöre und
Mißhandlungen nicht preisgab . Der
Zeuge beschuldigte den Lagerführer
ferner , mehrere Kisten mit Ziviikleidern
von Häftlingen nach seiner Wohnung
in Freiburg -Haslach geschickt zu haben .
Wojteek , dessen gesamte Familie —
ebenso wie die fünfköpfige Familie sei¬
nes Bruders — htngerichtet wurde oder
in KZ -Lagem umkam , betonte , er schil¬
dere unbeeindruckt von diesen persön¬
lichen Erlebnissen nur das , was er auf
seinen Eid nehmen könne .

Rastatt , 23. Okt . (Dena ) . Die Ange¬
klagten Kaiser und Maurer , letzterer als
„Hundeführer von Kochendorf “ bekannt ,
wurden von dem ehemaligen Häftling
Wiesenklohs als die gefährlichsten
SS -Leute des Lagers bezeichnet . Der
Zeuge Schmidt aus Karlsruhe er¬
klärte - daß Maurer auf einen beim
Mars eh zui Arbeit entkräfteten zusam¬
mengebrochenen Häftling den Hund ge¬
hetzt und den am Boden liegenden mit
den Füßen getreten habe . Der so miß¬
handelte Häftling sei am nächsten Tag
gestorben . Bei der Evakuierung des

Berlin , 23. Okt . (Dena ) . Neue zusätz¬
liche Wahlbeatimmungen für die Städte ,
Kreise und Gemeinden in der US -Zone
wurden ln Zusammenarbeit mit der Zi¬
vilverwaltung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland vorbereitet .
Nach einer OMGÜS -Dtrektive vom 14. Ok¬
tober 1847 wird die Verantwortlichkeit
der deutschen Behörden bei diesen Wah¬
len erweitert , wobei allerdings die US -
Militärregierung die Beobachtung und
oberste Kontrolle beibehäöt . Die OMGUS -
Direktive gibt einen Rahmen für die Ge¬
staltung des Wahlsystems durch die
deutschen gesetzgebenden Organe . Das
Wahlsystem muß den Vorschriften der
Militärregierung hinsichtlich der Einhal¬
tung demokratischer Verfahren entspre¬
chen . So muß beispielsweise :

1. Jeder Parteikandidat oder jeder Kan¬
didatenliste in geheimer Abstimmung in
einer Versammlung von Parteimitglie¬
dern oder Delegierten , die von den Par¬
teimitgliedern gewählt wurden , aufge -
stellt werden . Bei der Aufstellung jedes
Kandidaten oder der Kandidatenliste
muß das Datum und der Ort der Par¬
teiversammlung , ln der die Namhaft¬
machung erfolgte , angegeben werden ,
außerdem muß der Wahlvorschlag von
zehn Wahlberechtigten , die an der Ver¬
sammlung teitoahmen , unterschrieben
sein . — 2. Unabhängige oder unpartei¬
ische Kandidaten bzw . Kandidatenlisten
können ebenfalls aufgestellt werden . Dies
muß unter Bedingungen geschehen , die
ihnen eine ausreichende Wahlchance ge¬
ben . — 3. Die deutschen Behörden kön -

Lager * Kochendorf wurden laut Zeugen¬
aussagen auf dem Marsch zusammenge¬
brochene Häftlinge Schicht ', über Schicht
auf einen von Häftlingen gezogenen
Wagen geworfen , sodaß auch die noch
lebenden nach kurzer Zeit starben .

Fünf Todesurteile in Dachau
Dachau , 23. Okt (Dena ) . Zum Tode

durch Erhängen verurteilte ein ameri¬
kanisches Militärgericht den ehemaligen
Lagerführer des Konzentrationslagers
Gusen II , SS -Hauptsturmführer Max
Pauicl ) , die SS - Unterscharfilhrer
Wilhelm K a u p p , Emil Gay , Hane
S 1 e 1 a f f und den früheren Häftling
Rudolf Kansraeyer . Die fünf Ver¬
urteilten waren der Teilnahme an dem
gemeinsamen Plan , die Insassen dieses
Außenlagers von Mauthausen zu töten ,
zu _ mißhandeln und auszuhungern für
schuldig befunden worden . Der sechste
Angeklagte , SS - Rottenführer Erwin
K a u p p , stand unter der gleichen An¬
klage und erhielt 20 Jahre Zuchthaus .
Die Beweisaufnahme des zehntägigen
Verfahrens hatte ergeben , daß der
Hauptangeklagte Fauseh neunzig Ge¬
fangene eines Transportes der nach Linz
gebracht werden sollte , in einem Kühl¬
wagen ersticken ließ . Außerdem konnte
ihm die Ermordung eines polnischen Häft¬
lings nachgewiesen werden .

Synagogen -Brandstifter
Tübingen , 23 Okt . (Dena ) . Vier Mo¬

nate Gefängnis erachtete die große Straf¬
kammer des Landgerichts Tübingen
als genügend für die Brandstiftung zur
Niederbrennung der Synagoge der klei¬
nen jüdischen Gemeinde Buttenhau¬
sen bei Münsingen im Jahre 1938 . Diese
Strafe , die der Angeklagte Wolfram er¬
hielt , hat er bereits verbüßt , da ihm
seine Untersuchungshaft angerechnet
wurde . Der Mitangeklagte Reinhold
S c h r a d e , seines Zeichens Kreisleiter
unter den Nazis erhielt ebenfalls unter
Anrechnung der Untersuchungshaft sechs
Monate Gefängnis , weil er es unterlassen
hatte , die Polizei oder den Landrat von
dem Brand zu informieren . Wegen Bei¬
hilfe zur Brandstiftung wurden verur¬
teilt : Der Angeklagte Bader zu sechs
Monaten Gefängnis und der angeklagte
V a 11 e r zu vier Monaten und 14 Tagen
Gefängnis . Die angeklagten Meister ,
Lächele und Nau wurden freigesprochen .

Für das aktive und passive Wahlrecht
gelten folgende Bestimmungen : 1. Män¬
ner und Frauen haben das gleiche aktive
und passive Wahlrecht . — 2. Zur Erlang¬
ung der Wahlberechtigung genügt ein
einjähriger Aufenthalt lm Wahlbezirk . —
3. Zur Ausübung der Wahl ist die deut¬
sche Staatsangehörigkeit erforderlich .
Personen , die vor dem 8. Mai 1945 deut¬
sche Staatsangehörige waren und seit¬
dem keine andere Staatsangehörigkeit
erworben haben , werden , als deutsche
Staatsangehörige betrachtet . Personen ,
die früher Mitglieder deutscher ^Minder¬
heiten außerhalb Deutschlands waren ,
erhalten das Wahlrecht als deutsche
Staatsangehörige . — 4 Aktiv und passiv
wahlberechtigt sind ferner nur Personen ,
die nach . den Entnazifizierungsbestim¬
mungen des Befreiungsgesetzes tragbar
sind .

Die letzten Gemeindewahlen in der
US -Zone wurden zwischen Januar und
Mal 1948 abgehalten . Nah der Direktive
der Militärregierung sollten die nächsten
Wahlen innerhalb zwei Jahren stattfin¬
den . Um die Wahlkampagne unter bes¬
seren Wetterbedingungen durchführen zu
können , hat die Militärregierung die
deutschen Behörden ermächtigt , die Wah¬
len hi 3 »uf den letzten Sonntag im Au¬
gust hinauszushieben . Die Wahlen in
Berlin werden entsprechend dem beste¬
henden Abkommen mit den anderen Be -
satzungsmäehtsn abgehalten .

Zusätzliche Wahlbestimmimgen
Größere Verantwortlichkeit der Behörden — Gestaltung des Wahlsystems

nen sieh für das Urwahlsystem entschei -
den * wenn sie es wünschen .

Die internationale Insel
Vo* uaerea Bertiaas SL-Korrespaadeaten

Die Berliner neigten schon immer
dazu , die Welt skeptisch zu betrachten .
Das war so zu Zeiten der ..Reihshaupt -
siadt " und ist tn der „Viermähtestadt “
nicht anders geworden . Als Drehscheibe
der silierten Politik zwischen Ost und
West , von vier Besatzungsmähten re¬
giert und als Torso bei der Zerstörung
des preußischen Staates übriggeblieben ,
befindet sieh Berlin heute in einer be¬
sonders heiklen politischen , rechtlichen
und wirtschaftlichen Lage . Die Bewoh¬
ner dieser Stadt haben zuweilen das Ge¬
fühl , Zuschauer und Spielftgur zugleich
zu sein , im Parkett zu sitzen und ihr
eigenes „Insel -Drama " zu beobachten ,
ln dem sie die Marionetten sind , deren
Fäden ein anderer lenkt

Nah den Erfahrungen der letzten
Jahre Ist es nicht verwunderlich , daß
politische Fragen bei den Berlinern oft
auf ein halb mitleidiges , halb spöttisches
Lächeln stoßen . Dies gilt besonders für
alle Vorgänge , die sich lm Stadtparla¬
ment in der Parohialstraße abspielen .
Es Ist zum Beispiel den fünfzehn Ber¬
liner Tageszeitungen (daneben gibt es
über achtzig Zeitschriften ) und den
städtischen Organen noch nicht gelungen ,
die Berliner für die Verfassungsdebatten
so zu interessieren , wie sie vor den
Wahlen am 20. Oktober 1948 für den
Kampf um die „ Freiheit von Furcht "
interessiert worden sind .

Ob Berlin ln seiner zukünftigen Ver¬
fassung (nah den maßgebenden Ent¬
würfen der SPD und CDU ) die rechtliche
Stellung eines Landes oder die einer
. .Hauptstadt " (nah dem SED -Verfassungs -
Entwurf ) erhalten soll , — ob der Magi¬
strat in einen „Senat " mit einem regie¬
renden Bürgermeister , seinem Stellver¬
treter und zwölf Senatoren und das

Stadtparlament in einen Landtag mit ISO
Abgeordneten umgewandelt werden , ob
der komplizierte Verwaltungsausgleich
zwischen Hauptverwaltung und den
zwanzig Bezirken auf der Grundlage
„zentral regieren — bezirklich verwalten "
erfolgt und das Verhältnis zu den alli¬
ierten Behörden Innerhalb der Verfas¬
sung festgelegt werden soll (was die SED
ablehnt ) , ob diese neue Verfassung recht¬
zeitig bis zum vorgeschriebenen Termin
am 1. Mai 1948 der Alliierten Komman¬
dantur vorgelegt und dann von allen
vier Kommandanten einstimmig geneh¬
migt wird — all diese Probleme werden
von der Bevölkerung wenig beachtet und
von den täglichen Ernährungssor¬
gen überschattet .

Berlin braucht für seine drei Millionen
Einwohner hei den Jetzigen Rationen
monatlich etwa 45 000 Tonnen Kartoffeln ,
35 ooo Tonnen Mehl und Nährmittel, 40 ooo
Tonnen Fleisch (einschließlich risch ) , 3400
Tonnen Zucker und 1400 Tonnen Fett .
Mit besonderer Sorge blicken die Berliner
auf die Kartoffeleinfuhr , nach¬
dem die Möglichkeit , diese Erdäpfel in
der näheren Umgebung „einzutauschen “
ziemlich aussichtslos geworden ist .

Aus diesem unwürdigen Zustand , daß
die Berliner drei Schritte vor ihren jetzi¬
gen Toren schikaniert werden können
und aus der Tatsache , daß die fehlende
Rohstoffeinfuhr zur wirtschaftlichen Ab¬
drosselung führt , ergeben sich zwei For¬
derungen , die jetzt oft diskutiert worden
sind : Einbeziehung aller Randgebiete
rund um Groß -Berlin mit einem Radius
von zwanzig Kilometern und ein Inter¬
nationalisierter Verbindungsweg von ge¬
nügender Breite zum Westen - Eine solche
Regeiung / würde auch dem Berliner Status
einer „ internationalisierten Binnenstadt "
entsprechen , deren Schicksal in wirt¬
schaftlicher Hinsicht auf des Messers

Schneide steht und die bisher nur auf
kulturellem Gebiet leistungsfähig geblie¬
ben ist .

Diese Aktivität im geistigen und kultu¬
rellen Leben ist nach kurzer Sommer¬
pause wieder neu erwacht . Das Reper¬
toire der siebzehn Berliner Theater (da¬
von allein neun Operettentheater ) weist
für die neue Spielzeit neben Kunst aus
aller Welt gelegentlich auch werke eige¬
ner Herkunft auf . So ist zum Beispiel
der „Hauptmann von Köpenick " von Karl
Zuckmayr an die Stätte seiner Reln -
hardtschen Erstaufführung heimgekehrt ,
jene Geschichte eines gutmütigen und
biederen Schuhmachers (Paul BUdt ) , der
aus der militaristischen Zwangsjacke ent¬
rinnen möchte , um als Mensch leben zu
können .

Ein Blick auf die Spielplähe der 229
Berliner Kinos zeigt , daß in den drei
Westsektoren die ausländischen Filme
bei weitem überwiegen , während sich im
russischen Sektor die Produktion der Be¬
satzungsmacht und deutsche Filme die
Waage halten . Bisher sind in Berlin 222
ausländische Filme gezeigt worden , von

Im Kurhaus Baden - Baden begrüßte
Oberbürgermeister Dr . Schlapper ,
der die neue Ausstellung unter sein Pro¬
tektorat genommen hatte , die zahlreichen
Gäste , vor allem die Vertreter der Mili¬
tärregierung . Er dankte den Vielen , de¬
ren Zusammenwirken das Zustandekom¬
men dieser Ausstellung ermöglichten , be¬
sonders dem Chef du Service des Beaux -
Arts , Miebel Francois . Beide wür¬
digten in deutscher und französischer
Sprache die Vermittlerrolle der Kunst ln
der Annäherung der Völker und Umris¬
sen die besonderen Aufgaben dieser Aus¬
stellung „Deutsche Kunst der Gegen -

denen die französischen Streifen („Die
Kinder des Olymp " und „ Sinfonie pasto -
ral “ führend ) am besten gefielen . Leider
sind auch hier die Sektorgrenzen noeh
nicht überwunden ; nur zwischen dem
amerikanischen , dem englischen und dem
französischen Sektor findet ein Ausgleich
statt , der russische Sektor ist noch immer
hermetisch abgeschlossen .

Es fehlt ferner nicht an Kunstausstel¬
lungen , Vortragsreihen und ähnlichen
Veranstaltungen und für den Mu3iklteb -
haber bietet sich Gelegenheit , die Phil¬
harmoniker unter Furtwängler (der im
September allerdings in Potsdam diri¬
giert ) zu hören .

Wie schon in den beiden letzten Jahren
werden die Berliner auch in diesem
Herbst in ihren Theatern , Kinos und
Konzerfsälen meist unter sich sein , denn
von einem Reiseverkehr kann nicht mehr
gesprochen werden - Die dadurch fehlen¬
den Vergleichsmöglichkeiten mit den an¬
deren deutschen Ländern und Zonen
wäre den „Insulanern " aber gerade jetzt
mehr zu wünschen , als der große „Blick
in die weite Welt " .

wart " , die aber breitere Entwieklungs -
linlen dadurch erkennen läßt , daß sie aus
den drei letzten Jahrzehnten aufholt .
Colonel Francois Uherblickte auch wei¬
tere Ausstellungen der Zone , z . B . die
gerade in Freiburg geschlossene und
demnächst eröftnete , und charakterisierte
die neuesten Kunstrichtungen mit dem
Wahrspruche : „Schreiben ist nicht be¬
schreiben und malen nicht schildern !“
Sie dankten den sechs Ausstellungslei -
tem , von denen Dr . Kurt Martin
(von den Kunstsammlungen in Ka'risruhe
upd Freiburg ) betonte , daß es nicht Auf¬
gab « solcher Ausstellungen sei . einen

„ Dent'die Kunst der Gegenwart" in Baden-Baden

Mr . G. P . Mater zum Abschied
ln diesen Tagen verläßt wieder

ein uneigennütziger Helfer der deut¬
schen Zeitungen unser Land , um in
seine Heimat , die USA , zurückzu¬
kehren . Ks ist Mr . Gene P . Mater ,
stellvertretender Chef der Press -
Controll von Württemberg -Baden ,
mit Sitz in Stuttgart .

Der junge Journalismus im neuen
Deutschland verliert in ihm einen
unermüdlichen Förderer , der den
Aufbau des Zeitungswesens beson¬
ders ln Württemberg -Baden nach
besten Kräften unterstützte . Die Zei¬
tungsverleger und Redakteure ver¬
danken ihm manche wertvollen An¬
regungen und sie hoffen , daß er *
wieder unter seinen Landsleuten ,
gern an Deutschland zurückdenken
wird . Good luck to you . Mr . Mater !

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen :

München . (Dena .) Suchanfragen von
Deutschen nach Angehörigen in den USA
werden ab 1. November nur noch in un¬
mittelbarer Zusammenarbeit zwischen
dem amerikanischer Roten Kreuz in Was¬
hington und der Suchdienst - Arbeitsge¬
meinschaft München erledigt werden .

Kegensburg . Die gesamten Bahnanlagen
im Bereich der RBD Regensburg sind
neuerdings gesperrt worden . Personen ,
die das durch Wamtafeln besonders ge¬
kennzeichnete Gelände betreten , werden
festgenommen und abgeurteilt . Diese
Maßnahme soll vor allem lm Winter ZU
erwartenden Lebensmitteldiebstähle aus
Güterztigen verhindern helfen . gl .

Nürnberg . Im fränkischen Gebiet sind
falsche 50-RM -Seheine im Verkehr . Sie
sind 8—8 mm breiter als die echten ,
außerdem kenntlich durch die Ziffer¬
gruppen „078" , „077* und das fehlende
Kopf - Wasserzeichen . gl -

Bayreuth . Von 151 im September in Bay¬
reuth zur Welt gekommenen Babys er¬
hielten 146 keinen Kinderwagen , berich¬
tet die „FP “ und erweitert in diesem
Zusammenhang die Statistik auch auf
den August , in dem bei 137 jüngsten Er¬
denbürgern nur ein einziger Kinderwagen
zur Verfügung stand . gl .

Frankfurt , 21. Okt .) (Dena .) Das ameri¬
kanische Hauptquartier genehmigte seit
Aufhebung des Hetratsverbotes im ver¬
gangenen Dezember bis zum 30 . Septem¬
ber ds . Js . 1898 Eheschließungen
zwischen Amerikanern und Deutschen .

Berlin . (Dena .) Alle Geldmittel und
Vermögenswerte , die durch Entscheidung
amerikanischer Militärgerichte ’ im ameri¬
kanischen Sektor von Berlin in Form von
Geldstrafen und Beschlagnahmüng eln -
gehen , werden zu Gunsten der Bevöl¬
kerung des amerikanischen Sektors Ver¬
wendung finden , erklärte der Direktor
der amerikanischen Militärregierung für
den US - Sektor , Frank L Howley .

Berlin . CDena .) so Arbeietr der Firma
Engels A .-G . in Verbert bei Düsseldorf
haben sieh auf Anweisung der Gewerk¬
schaften geweigert , den Befehl zur De¬
montage auszuführen .
Französische Zone : ’

FreudenstadL Die Stromsperre hat im
Kreise Freu 'denstadt jetzt auch eine wei¬
tere störende Auswirkung gebracht In
manchen Bezirken des Kreises wird wäh¬
rend der Abschaltstunden auch eine Ab¬
schaltung der Teilnehmer vom Fern¬
sprechnetz vorgenommen . — In E 1 o -
t ö r n a n im Kreise Wangen stürzte ein
T7jähriger Landwirt von der Dreschma¬
schine auf die Tenne : er war sofort tot
— Im Alter von 73 Jahren starb in Bi¬
ber a c h der bekannte Orgelbaumeister
Albert Reiser . — In einen Teppich ge¬
hüllt , wurde in Rottweil ein 14 Tage
alter Knabe ausgesetzt aulgefunden . —
Nachts wurde in Eschanhausen ein
vier Zentner schweres Schwein im Stall
eines Landwirts abgestochen und hinter
dem Hause ausgenommen . ts .

Koblenz . Der Ministerrat des Landes
Rheinland - Pfalz beschloß die . Einrichtung
einer Hauptwirtschaftskammer . Sie ist in
der Verfassung vorgesehen und soll als
Zentralorgan der heimischen Wirtschaft
wirken . ts .

.. . . —j: . ..„i .
mehr oder weniger vollständigen Über¬
blick über neue Zeichenkunst , Malerei
und Plastik zu geben . Vielmehr müssen
die neuen Wege zur Diskussion gestellt ,
das Richtungweisende ausgesiebt werden ,
um der allgemeinen Förderung zu dienen .
Es gelte , die so lange uns aufgezwungene
Absperrung und Isolierung zu überwin¬
den . die unser Schaffen in / seinen Fort¬
schritten mehr behindert habe , als man
gemeinhin anzunehmen geneigt »ei . Apch
er dankte dem Kulturrat Baden - Baden ,

, der diese Ausstellung organisierte und
durchführt , sowie dem Kulturbund für
demokratische Erneuerung Deutschlands
in Berlin , durch dessen Mitwirkung es
möglich wurde , auch Werke der übrigen
Zonen heranzubekommen . Er dankte
auch den Kunstsammlern , die wichtige
Stücke unserer Kunstentwicktung in
großzügigstem Entgegenkommen zur Ver¬
fügung gestellt haben . So gelang die Aus¬
stellung trotz aller Verkehrsschwierigkel¬
ten , wie Colonel Francois treffend be¬
merkte , da es eher möglich wurde , sorg¬
fältig zusammengepackte Bilder auf Rei¬
sen zu schicken , als Besucher , die in die
Tausende gehen . Die anschließende
allgemeine Besichtigung , die gleich an¬
geregte Diskussionen vor bestimmten
Bildern auslöste , überzeugte von dem
vielfältigen , nach garte -neuen Mitteilungs¬
wegen ringenden Vortrupp , unter dem
der originelle Wjlli Baumeister
cStuttgart ) mit „Lichte Gestalten “ und
■Farbige Wolken " Fragen aufwarf . Aber

auch die früheren Wegweiser sind ver¬
treten , wie der leider schon 1938 verstor¬
bene Ernst Barlach , Max Beckmann ,
Ernst Ludwig Kirchner , der lm Vorjahr
in Locarno - Muralto verstorbene Paul
Klee , Wilhelm Lembruck , Alfred Kubin
und Paula Modersohn - Becker . Franz
Marc ist leider nur mit zwei Tierbildem
vertreten , H . Kuhn mit vieren . Eine sehr
anregende Schau de » Neuen ! Fr . Baser .
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Kleine Karlsruher Chronik Akademie der Bildenden Künsfe eröffne !Wlortlpsy rJutsv ?
Der obststiebitzende Lausbub ist

bereits klassisch geworden . Es hat
ihn wohl zu allen Zeiten gegeben .
Auch gegenwärtig soll er hier und
da noch auftreten . Und nicht in allen
Fällen soll der manchmal dazukom¬
mende Besitzer der süßen Kostbar¬
keiten die zuvorkommende Freund¬
lichkeit jeijes zum Ausdruck brin¬
gen . der da drohte : „ Warte, dt\ Ben¬
gel . wenn du noch länger mit mei-
oen Birnen liebäugelst , haue ich dir
eine herunter !“

Im Gegenteil . Irgendwo im Land¬
kreis Karlsruhe soll es einen ganz
rabiaten Obstbaumbes 'tzer gegeben
haben , der so einen kleinen , in fla¬
granti ertappten Dreikäsehoch zuerst
einmal jämmerlich durchgeprügelt ,
dann mit nach Hause genommen und
in den Schweinestal ] gesperrt haben
soll , wo das bedauernswerte Bürschlein
von einem blutdürstigen Eber mit
Haut und Haaren aufgefressen wor¬
den sei . Was wiederum den Vater
des auf so tragische Weise ums Le¬
ben Gekommenen veranlaßt hätte ,
dem bäuerlichen Unmenschen stante
pede einen Besuch abzustatten und
ihm bei dieser Gelegenheit den Schä¬
del einzuschlagen

Das Erstaunlichste an dieser
Schauergeschichte ist , daß sie nicht
nur etwa von Kindern und Halb¬
wüchsigen sondern — wie die Lan-
despolizei -Krimira haup ' stelle Ka-ls-
ruhe mitteiit — auch von Erwachse¬
nen geglaubt , weitererzählt und so¬
gar der Polizei gemeldet wurde.

Nicht so ängstlich , . liebe Mutter,wenn Dein Kind einmal ein paarMinuten überfällig ist : so schnell
werden weder Perlen noch Kinder
vor die Säue geworfen Und sachte.
Städtischer Mitbürger , der Du bereits
die bäuerliche KoPck ivs ,'’1'iuld zu
sühnen erwägst : Die K>im !nalpoli -
zei legt Wert auf die Feststellung ,
daß diese ganze Geschichte mit sämt¬
lichen Variationen — wohl unier
dem Eindruck d°r Pfor *heimer und
Jöhlinger Bluttaten — einer krank¬
haften Phantasie en +sprossen ist und
jeder Grundlage entbehrt . H . H .

SPD. Khe .-Stadt , Bei «rth «iim rBuläeh : 25 - 10. ,
20 Uhr , . .Löwen " , MUglietterver *. ; Jungsozia-
listen : 27 JO. . 20 Uhr . . .Weißer fcerg"

, Schu -
lunasabend: Oststadt : 28 . 10. , 20 Uhr . „Bem-
h *.rdushof" , Mitgliedervers. ; öffenti . Vers . :
20 10. . 19.30 Uhr . . .Ziegler -Saal " , Ref . Hen -
njg . Thema - Die Kulturkrise. der Gegenwart;
Weiherfeld̂ Dammerstock : 30 . 10. . 20 .00 Uhr .
, ,Dammerstock " , öffenti . Versammlung -, Khe .-
Land . Bretten - 25 10. . 20 Uhr , „ Württember-
ger Hof" , öffenti . Vers -, Ref. Konz» Berghau -
sen : 25 10. . 20 Uhr , ..Adler " , öffenti . Vers . ,
Ref . Möller ; Grätingen : 25 . 10. , 20 .00 Uhr ,
„Adler " , Mitgliedervers. ; Hochstetten: 25 . 10.,
20 Uhr , „ Hirsch " , Mitgliedervers. j Leopolds*
bafen : 25 . 10. , 20 Uhr , „ Krone " , öffenti . Vers. ,
Ref . Corterier; Söllingen : 29 . 10.7*̂ 0 .00 Uhr ,
. .Rathaussaa}’' , öffenti . Vers . , Ref. Rimmels -
paciier ; Wöschbach : 31 . 10. , 20 Uhr , „ Schwa -
nen " , öffenti . Vers . , Ref . Riraraelspacher ; Be *
zirkskonferena {. Khe .-Stadt u . Land , Pforz¬
heim u . Bruchsal 26. 10. , 8 Uhr , „Elefanten -
Saal ” in Karlsruhe. Kaiserstr. 42 , Delegierte .
Gemeindevertreter u . Gäste sind eingeladen.

CDU . Ettlingen . 25 . 10. , U Uhr , „ Hirsch “ ,
Beurksver? . f . d . Gemeinden d . Albtals , Ref
Reg .-Dir . Kühn , Bücher ; Daxlanden : 25 . 10. ,
20 Uhr , „Gemeindehaus" , außerordentl. Mit-
gliedervers. ; Weiherfeld: 25 . 10. , 20 .00 Uhr ,
„Weiberhof" , Mitgliedervers., Ref . Sprauerj

Unfälle . Bei der Hauptpost wurde ein
Fußgänger , der unvorsichtig von der
Verkehrsinsel zum Gehweg der Karl¬
straße hinübereilen wollte , von einem
vorbeifahrenden Personenkraftwagen er¬
faßt und zu Boden geworfen . Hierbei
erlitt er eine Kopfverletzung . — Eine
72jährige Frau fiel bei der Lutherkirche
infolge eines Schwächeanfalls . zu Boden
und mußte wegen eines hierbei erlitte¬
nen Oberschenkelbruchs ins Krankenhaus
eingeliefert werden . pp .

Gegen die städtischen Wiederaufbau -
Vorschläge für die Kaiserstiaße , wie sie
in der Ausstellung im Kunstverein ge¬
zeigt wurden , sprachen sich am 22, 10. die
Geschäftsinhaber der Kaiserstraße anläß¬
lich einer Versammlung , die der Lan¬
desverband der Einzelhändler , Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , in der „Bavaria “ ab¬
hielt . aus . Bürgermeister Heurich
hatte den Versammelten in einem Re¬
ferat die Pläne und Absichten der Stadt¬
verwaltung bezüglich der künftigen Ge¬
staltung unserer Hauptgeschäftsstraße
dargelegt . Seine Ausführungen stützten
sich auf die Meinung namhafter Fach¬
leute , wonach eine Verbreiterung der
Fahrbahn um vier Meter unerläßlich sei ,
Das Ergebnis der anschließenden Dis¬
kussion war eine Entschließung der be¬
troffenen Geschäftsleute , in der von der
Stadtverwaltung eine rasche Klärung des
ganzen Fragenkomplexes und Abschluß
der Planungsarbeiten noch vor Jahres¬
ende gefordert wurde , damit der Wieder¬
aufbau im Frühjahr beginnen kann .

)( Hilfsstelle für heimatvertriebene Ju¬
risten . Das Justizministerium in Stutt¬
gart hat vor einiger Zeit die Bildung
einer Hilfsstelle für heimatvertriebene
Juristen in Anlehnung an das Justizmini¬
sterium gestattet . Für den Landesbezirk
Nordbaden ist nunmehr ebenfalls eine
solche Hilfsstelle eingerichtet worden ,
die ihre Tätigkeit im Benehmen mit dem
Württembergisch - Badischen Justizmini¬
sterium in Karlsruhe , Hoffstr . 10, ausübt .
Zum Geschäftsführer dieser Hilfsstelle
wurde Rechtsanwalt Dr . Janda - Eble
in Heidelberg bestimmt . Er wird von Dr .
Andreas Röhm , ebenfalls in Heidel¬
berg , vertreten . -Sprechstunden finden Je¬
weils Montags und Donnerstags von 16
bis 17 Uhr in Heidelberg , Bergstr . 'iOS —
Spruchkammer —. im Dienstzimmer von
Dr . Janda -Eble statt .

Zum Internisten - Kongreß . Die Quar¬
tiergeber werden gebeten , ihre Quartiere
bereitzuhalten , auch wenn keine weitere
Benachrichtigung erfolgt . na .

\

Ortsgrupo© Ost : 25. 10. . 19 .30 Uhr , Kcmttnen-
saal Haid & Neu , Unterhaltungsabend; Völ¬
kersbach: 26 .- 10. , 10 Uhr , „ Rathaus” , Vers . ;
Grötzingen: 26 . !0 . r 14 Uhr , „Kaiserhof " . Be -
zirksvers. f. d Gemeinden d . Pffnztales, ' Ref.
Reg .'-Dir . Kühn , Büchen DSxlanden : 26 10..
15 Uhr , „Gemeindehaus’V Frauenvers-s Orts¬
gruppe West: 27 . 10. , 20 Uhr , „ SchÜIereck ’\
Wahlmännervers. ; Ortsgruppe Süd : 28. 10„
20.00 Uhr , „Nöwack " , Mitgliedervers-, Ref
Sprauan Duxlach : 28 . 10., 20 Uhr , „Traube " ,
Vers . Junge Union , Ref teppert ; SozJalpolit .
Ausschuß . 31 . 10. , 19.45 Uhr , Speisesaal der
KLV , Ref . Dewald .

KPD. Außerordentl. Funktionärvars. , 27 . 10. ,
18 Uhr , „Segler " . Ref Dietz ; Grimwinkel :
28 18. , 19.30 Uhr , „Lokalbahn " , Mitglieder¬
vers . ; Weiherfeld: 28 . 10. , 20 Uhr , „Dammer¬
stock" , Mitgliedervers. ; Rüppurr : 29 . 10. , 20
Uhr , „ Kaiser Friedrich " , Mitgliedervers.»
West: 30 . 10. , 20 Uhr , „Grals Weinstube"
Mitgliedervers. ; Mühlburg : 31 . 10. , 20 Uhr ,
„Kroue " , Mitgliedervers. ; Landkreis Karlsruhe .
Jöhlingen: 26 . 10. , 15 Uhr , „Lamm”

, öffenti
Vers ., Ref . Riedingeri Neuröut: 31 . 10. , 20 Uhr ,
„Linde " , Mitgliedorveii-; Wössingen: 1. 11. ,
19.30 Uhr , „Lamm" , öffantl . Vers . , Raf . Klaue-
mann ; Berghausen : 1. 11. . 20 Uhr , „Bürger -
saal" , Öffenti, Vers . , Ref . Dietz .

„Das magische Weltbild *, so erläuterte
P . Phil . Sc h m i d t in seinem Vortrag
am Samstag im vollbesetzten Redten -
bacher -Hörsaal , bestehe im Volksmund
ln erster Linie aus Aberglaube . Schäfer¬
beschwörungen . Handlinienlesen , Schrift¬
deutung Kartenlegen . Wahrsagen , Gei¬
sterbeschwörungen bis zur Lehre von der
Sterndeutung , der Astrologie , die in Ver¬
bindung mit der Astronomie , der Wissen¬
schaft von den Himmelskörpern zum
Horoskop führe , alles verschiedene Ar¬
ten des Aberglaubens nähmen die Phan¬
tasie weitester Volkskreise gefangen , und
zwar derart , daß die Magie als Schick¬
salsmacht hinter dem Weltgetriebe
stehe . 11.

„ Unsterbliches Hellas * war der Titel
eines Farb - Lichtbtldervortrages , den Dr .
Joachim Gerstenberg dieser Tage
im Bonifatiussaal hielt . Seine tempera¬
mentvollen . auf enormen wissenschaft¬
lichen Kenntnissen aufgebauten , doch all¬
gemein verständlichen Ausführungen fan¬
den freundliche Aufnahme —ck .

Das öffentliche Lesezimmer , Bismark¬
straße 24 , das vom Volksbund für Dich¬
tung , vorm . Scheffelbund , eingerichtet
wurde , ist wieder täglich geöffnet , und
zwar Montag . Dienstag und Donnerstag
von 9—12 Uhr und 3—6 Uhr . Mittwoch
und Samstag von 10 —12 und 3—7 Uhr
Da , an diesem Lesezimmer auch die Ba¬
dische Landesbibliothek beteiligt ist und
auch die Werke der städt . Archivbücherei
vermittelt werden , sind den Lesern hier
neben dichterischen und literarischen
auch wissenschaftliche Werke , sowie
Handbücher , Nach ^ch ’agewerke , Lexika
und Zeitschriften aller Art zugänglich , -st .

Brief aus Brettes

Die im März gegründete Ortsgruppe des
Verbandes für Körperbeschädigte , die
heute schon 100 Mitglieder zählt , kam ln
der „Linde " zusammen . Der bei der Grün¬
dung nur provisorisch gebildete Vorstand
wurde unter Zuwahl eines zweiten Vor¬
standes und zwei weiterer Beisitzer wie¬
dergewählt . — Tn einer gutbesuchten Ver¬
sammlung der CDU sprach Reg . - Dir . A.
Kühn Über die politische Lage und die
bevorstehenden Gemeinde - und Kreis¬
wahlen Seine Ausführungen wurden ,
ebenso wie die des Kreisgeschäftsführers
Bücher über Vorbereitung und Durch¬
führung der Wahlen , mit Beifall aufge¬
nommen . Eine lebhafte Aussprache schloß
sich an . — Die Gründungsversammlung
der Konsum -Genossenschaft fand im „Ba¬
dischen Hof " statt . Walter Hoff . Stutt¬
gart , Sekretär des Konsumgenossenschaft¬
lichen Landesvereins für Württemberg -
Baden , führte den Schicksalsweg der deut¬
schen Genossenschaften vor Augen . Der
Geschäftsführer des „Brettener Konsum¬
verein “ . Karl Pfitzner , erzählte von
der vor 40 Jahren erfolgten Gründung m
Bretten und gab einen Rechenscfcaftsbe - .
rieht . — Der Kreisbauernverband hatte im
«Badischen Hof ^ eine Bezirks -Bauem - Ver -
Sammlung . Vorstandsmitglied S Ürß .

‘ Grä¬
ben , sprach über Zweck und Ziele des
Verbandes und die gemeinsamen Sorgen
der Landwirte nach der Dürre des Som¬
mers . Der Wunsch nach einer Fachzeit¬
schrift wurde laut . Landwirtschaftsrat
Feuchter führte aus , daß fast alle
Schwierigkeiten die Folge des verlorenen
Krieges wären . Später werde das Können
und die berufliche Fachausbildung im
Konkurrenzkampf wieder entscheidend
sein . Geschäftsführer Füller verglich
die heutige Zeit mit der des 30jährtgen
Krieges bezüglich der Schwierigkeiten des
Bauernstandes . Wesentlich für Bretten
war der Wunsch der Bezirksversammlung
nach Errichtung eines Landkreises Bret¬
ten , die der Bevölkerung ermöglicht , wie¬
der in engere Beziehung mit den Regie¬
rungsorganen und den Behörden zu kom¬
men und so ohne Zeit - und Geldverluste
den Geschäftsverkehr abwickeln zu kön¬
nen . — Im „Schweizer Hof " fand eine

Im Beisein hoher Persönlichkeiten von
Militärregierung , Stadtverwaltung und
Kultusministerium fand in der „ Kurbel “ ,
anläßlich der Wiederaufnahme des Un¬
terrichts der Badischen Akademie der
Bildenden Künste , eine Feierstunde statt .
Über die rein materiellen Schwierigkei¬
ten , die vorbereitend zu überwinden wa¬
ren , sprach einleitend der stellvertretende
Landesdirektor der Abteilung Kultus und
Unterricht , Ministerialrat Dr . Eugen
T h o m a . Er richtete in seinen Ausfüh¬
rungen einen dringenden Appell an die
Bevölkerung Karlsruhes , die Unter¬
bringung der aus allen Zonen kommen¬
den Studierenden zu erleichtern und alle
diesbezüglichen Bemühungen der Aka¬
demie nach Kräften zu unterstützen . Als
Vertreter der Militärregierung brachte
sodann Dr . John F . Mead die Grüße
und Wünsche der Militärregierung zum
Ausdruck und unterstrich in anerken¬
nenswerten Worten die Bedeutung , die
der Badischen Akademie der Bildenden
Künste in früheren Jahren bereits ijn
kulturellen Leben Deutschlands zukam .
Oberbürgermeister Töpper betonte
die enge Verbindung der Stadt mit allen
Zweigen der Kunst .

Höhepunkt der Veranstaltung bildete
unter dem Titel „ Unsere Akademie , Tra¬
dition und Verpflichtung , Ziele und
Wege “ eine Ansprache des neuernannten
Direktors der Akademie der Bildenden
Künste , Professor Dr , Oscar G e h r i g.
Neben der Aufzeichnung geschichtlicher
Parallelen umriß der Redner die Ver¬
pflichtung der Kunst als seelisches Ge¬
rüst in der materiellen und moralischen

Schau der Bausparkasse Wüstenrot, ' Ge¬
meinnützige G . m . b . H „ Ludwigsburg ,
statt .

Das Mädchenheim in Bretten , eines der
größten Erziehungsheime der „Inneren
Mission “ , feierte in Anwesenheit promi¬
nenter Gäste sein 45jähriges Bestehen . —
Der Turn - und Sportverein Bretten ver¬
sammelte seine aktiven Mitglieder zu
einem gemütlichen Beisammensein mit
Tanz ln der Neubau - Gaststätte in Dte -
delsheim . — Der Wiederbeginn der Ver¬
einsabende der Naturfreunde wird durch
Aushänge bekanntgegeben . Der Bau der
Geräte - und Schutzhütte nahe dem Burg¬
wald macht durch die von einem Fach¬
mann geleitete Arbeit der Jugend er¬
sprießliche Fortschritte Verschiedene
Wanderungen fanden statt . — Dem Er¬
suchen des Stadtbauamtes , das Vereins¬
lokal der Naturfreunde vorübergehend zu
räumen , um dem Eichamt Platz zu ma¬
chen , wurde stattgegeben .

Die Arbeiten im Brettener Bahnhof ge¬
hen ihrem Ende entgegen . Damit sind
Wartesaal . Dienst - und Schalterräume , so¬
wie die bahneigene Badeanstalt hergerich¬
tet und auch die Abartanlagen sollen in -
itandgesetzt wetten . Verschiedene ' Uhren
wurden angebracht , Fahrkarten und Ex -
preßsehalter haben schöne breite Fenster
bekommen , die Sperre ist erweitert und
für den Berufsverkehr die östliche Sperre
mit ln Betrieb genommen . Eine Holz¬
überdachung des ersten Bahnsteiges ist
geplant . — Schnellzüge halten wieder ‘.n
Bretten . Der langersehnte Berufszug nach
Karlsruhe fährt nun um 17.38 Uhr . Ebenso
bestehen jetzt günstige Sonntagsverbin¬
dungen nach Mühlacker .

Aus der Gefangenschaft kehrten im
September zurück : Rud . Guggenmuß ;
Rud . Entenmann ; Armin Gerber ;
Nikolaus S o x h 1 e t ; Philipp Lehr .
Sterbefälle im September 10 ; Geburten
12 : Eheschließungen 9. — Am 15. Oktober
feierte Wachtmeister i . R . Ludwig Hell
und seine Ehefrau Pauline . geb . Boor *
Wetßhoferstraße , das Fest der Goldenen
Hochzeit . — Am 18 . Oktober feierte Frau
Luise Horchers , geb . Mayer , Reuch -
linstraße , in Rüstigkeit ihren 80 . Geburts¬
tag . Wir gratulieren ! L . S .

Anarchie unserer Tage . Jedem Streben¬
den sei nun wieder , so führte er weiter
aus . die Möglichkeit zu künstlerischer
Berufsausbildung gegeben , die , die lem -
liche Geschicklichkeit fundamentierend ,
das schöpferische Talent unter Berück¬
sichtigung weltanschaulicher Zeitfragen
und unter Vermeidung provinzieller Enge
fördernd und formend beeinflussen
werde . Nach der Klärung einiger päda¬
gogischer Probleme ermahnte Dr . Gehrig
die Studierenden zu einer tm Geist ideel¬
len Gestaltungswillens stehenden Arbeit .

Das Collegium musicum der Badischen
Hochschule für Musik unter Leitung
Musikdirektors Rumpf umrahmte die
würdige Feierstunde mit Werken von
Reger und Markus Koch . —ck .

Pforzheimer Mörder verhaftet ?
Nach Mitteilung des Landespolizei -

Kommissariats Pforzheim ist der I9jfih -
rige Bäcker Hans Riese aus Hohen¬
wart verhaftet worden . Riese ist des
Mordes an der Helene Wüst aus Huchen¬
feld und einer versuchten Vergewalti¬
gung an einer 39jährigen Flüchtlingsfrau
aus Hamberg verdächtig . Nähere Ein¬
zelheiten lagen bis Redaktionsschluß noch
nifcht vor -

Freiwillige im Ruhrgebiet
Mit Beginn der kälteren Jahreszeit

haben die Freiwilü ^ en -Meldungen für
den Ruhrbergbau wesentlich zugenom¬
men , teilt das Landesarbeitsamt Würt¬
temberg -Baden mit . Am 14. Oktober ist
der 25. Transport aus Württemberg -Ba¬
den mit mehr als 70 Freiwilligen in das
Ruhrgebiet abgereist . Damit haben bis
heute rund 1500 Bergbauumschüler aus
unserem Land eine neue Heimat im
Ruhrgebiet gefunden .

Weinausgabe ln Gaststätten. An alle Ver¬
braucher über 20 Jahre wird durch fUe Gast¬
stätten V* Liter Wein ausgegehen. Näheres
siehe amtliche Bekanntmachungen . ea.

Schweinefleisch. Das ErnShrungsamt fordert
die Bevölkerung auf , das aufgerufene Schwei¬
nefleisch umgehend einzükaufen, da keine Ge¬
währ dafür geboten werden kann, dafi am
Ende der 107. Zuteilungsperiode noch welches
vorhanden Ist ea.

Neue Krankenzusatikarten. Mit Beginn der
107. Zuteilungspertode wurden neue Kranken-
zusat7.karten ausgegeben. Diese Karten tragen
auf jedem einzelnen Abschnitt außer der An¬
gabe des Gewichts und der Lebensmittelart
den Aufdruck „Krzk" , sowie die Nummer der
Zusatzkarte (71—77 ) und die Angabe der Zu¬
teilungsperiode: z . B. „ 107 (108) *' Die Gül¬
tigkeit der Zusatzkarten erstreckt sieb bis
auf Widerruf noch auf eine weitere Periode,
aiso bei Aufdruck „107 (108) “ bis einschliefil .
103. Zuteilungsperiode. Die Zusatzkarten wer¬
den jede Zuteilungsperiode neu gedruckt und
aus dem gleichen Papier hergestellt wie die
Lebensmittelkarten. Sie sind in der engl, und
ernerik. Zone gültig . . . eau
_ Karjoffelvoramnelduttg für NicJitelnkellerer.
Näheres siehe unter arati . Bekanntmachungen -

Die erste Auszahlung der Spenden aus
Mitteln der K . N . G . an die Bedürftigen der
Stadt Karlsruhe durch die städt . Wohlfahrts-
Verwaltung und den caritativon Verbänden er¬
folgt für alle Verbände einheitlich am Montag ,
3. , Dienstag , 4 . , Donnerstag , 6. und Freitag,
7. November , jeweils vorm , von 8—11 Uhr.
Die Auszahlung erfolgt nur auf Vorlage der
Auaweiskarte und des gelben Lebensmittel¬
ausweises. K . N . G.

Heizerkurse. Die Heizerkurse, Gruppe 1 und
3, beginnen am Montag , 27 . Okt„ 9 .30 Uhr ,
Gruppe 2 und 4 am Dienstag , 28 . Okt. , 8 Uhr ,
in der Gewerbeschule, Adlerstr. 29 , Saal 103-
Die Gruppeneinteilung der Heizer und der
Stundenplan kann in der Gewerbeschule ein¬
gesehen und in den Städt. Werken Abt ., Ma¬
schinenbau, Haustelefon 359 , erfragt werden.
Unter Gruppe 1 und 2 fallen die Heizer für
Hochdruck und unter Gruppe 3 und 4 die
Heizer für Niederdruck. Die Kosten für Lehr¬
gang und Heizer betragen RM 25 .— , die zu
Beginn des Kurses zu entrichten sind . na.

VersammJuntjsfermine c^er Partien

Badische Rundschau

Gastspiel Margarethe Lindner
Die Aufführung dar Oper „Tosca “ mit

Margarethe Llndnei vop der Staats¬
oper Berlin als Gast ln der Titelpartie
wurde zu einem tiefgehenden Erlebnis ,
das einmal mehr zum Bewußtsein brach¬
te , welche Lüke der Weggang dieser
Künstlerin lm Ensemble des Badischen
Staatstheaters hinterließ . Den Soarpia
sang als weiterer Gast — an Steile des
erkrankten Edmund Elhinger — Helmut
Seiler , der , sowohl in der gesang¬
lichen als auch besonders in der darstel¬
lerischen Bewältigung dieser Partie kei¬
nen Wunsch offen ließ . Da sich auch
Paul Kaehelrieß mit der Partie des
Cavaradossi beträchtlich besser abzufin¬
den wußte , als mit dem „Manrico “ , war
der außergewöhnliche Eindruck dieses
Abends vollkommen . 1 —g .

Ehrung Heinz - Gerhard Ztrchers
Der Ausstattungsehef und Bühnenbild¬

ner des Badischen Staatstheaters , Heinz -
Gerhard Z i r c h e r , bekam anläßlich
der Beteiligung an der Bühnenbild -Aus¬
stellung ln Solingen die Medaille der
Stadt Solingen überreicht . ~ rt .

Aus den Konzertsälen
Der Geiger Sigmund B 1 e i e r — wir

erwähnten Ihn bereits lobend anläßlich
seines Auftretens im September —
spielte Werke von Tartinl , Beethoven
und Paganinl . Er wurde , begleitet voti
Lore S t ö r n e r am Flügel , auch die -
sesmal allen Anforderungen des interes¬
santen Programmes blendend gerecht .

Daß das Italienische Konzert von Bach
ebenso gut als virtuose Geläufigkeltsübung
gespielt werden kann , zeigte der Pianist
Franzpeter G 6 e b e I * .

Der Klavierabend Günther W e 1 p e r t
hingegen konnte weit besser gefallen .
Hier trat ein Künstler aufs Podium ,
der in jeder Hinsicht sicheres , wenn auch

stark gefühlsbetontes Stilempflnden und
— nicht zuletzt — ausgeglichenes Kön¬
nen mit sich brachte .

Einen weiteren Klavierabend gestalte
Udo Dämmert . Obwohl der Bogen des
Programme » ohne verbindende Über¬
gänge zeitlicher Perioden etwas zu weit
gespannt war — die so gar nicht im

Die Operette — sie sei vorerst noch so
bezeichnet — ist beute etwas über 40
Jahre alt . Sie wurde tm Jahre 1906 im
Mannheimer Nationaltheater uraufgeführt
Während der 12 Jahre Nazizeit war sie
verboten , , einmal , weil der Komponist
Jude Ist . und dann mit dem besonderen
Vorwar .d , in der Operette würde der
Bauernstand verhöhnt und verspottet .
Wobei es aber nicht ohne pikanten Reiz
ist , zu vermerken , daß Jene Urauffüh¬
rung in Mannheim zu Ehren der damals
oort stattfindenden , alljährlichen großen
Wanderausstellung der deutschen — Land¬
wirtschaftsgesellschaft stattfand .

Die Operette hat nur den einen Feh¬
ler . . daß sie keine Operette ist . Sie
gehört zu den schwächsten Werken Leo
Falls . Es jst eben an sich schon schwer ,
einen Bauerntyp ln musikalischer For¬
mierung mit Walzer , Couplets und all
dem D ; um und Dran , was eine Operette
ausmacht , auf der Bühne zu gestalten .
Immer kommt da höchstens ein Schwank ,
ein Lustspiel , eine Posse heraus . So auch
hier . Alle Versuche des Bauern , „Adel “
zu werden , schlagen fehl . Immer rutscht
der gute Mann ins Tragische ab . Der
Bauer hat wohl einen gesunden Humor ,
er hat Derbheit , Urwüchsigkeit , Schläue ,
aber keine Komik . Was komisch wirkt ,
sind etngestreute Episoden , burleske Sze¬
nen , die den Fortlauf der Handlung mehr
stören als fördern , aus dem Zusammen¬
hang gerissen . Es ist deshalb schwer , das
Werk zu rubrizieren ; es ist weder eine

Bachschen Sinne vorgetragenen drei
Choraivorspiele beeinträchtigten ein¬
gangs die Beurteilung — konnte der
Künstler sowohl den Inpromtus von
Schubert wie auch den Kompositionen

Tschaikowskys , Debussys und Skriablns
ohne Einschränkung zu freundlich auf¬
genommener Wiedergabe verhelfen . -ck .

Operette , noch eine komische Oper , hin¬
wiederum aber auch mehr als ein musi¬
kalischer Schwank oder Posse . Die Musik
bat Farbe und Wärme — aber selbst das
Kernstück einen guten Operette fehlt : Sie
hat keinen Walzer . ! !

Die Aufführung selbst entschädigte
reichlich für all die inhaltlichen Mängel .
Unser Staatstheatar hatte sich aufs
Äußerste bemüht , eine bis ins Kleinste
durchgearbeitete Vorstellung herauszu¬
bringen . Das Orchester unter Rolf
Scbickle , die Inszenierung von Ar¬
thur Chwalek , das Bühnenbild von
Wilfried Otto , die Tanzleitung von
Irmgard Silberbort h . — Alle
hatten sich sichtlichste Mühe gegeben ,
den äußeren Rahmen so glanzvoll wie
möglich zu gestalten , und verdienen da¬
her höchstes Loh . Desgleichen auch der
große Stab der Darsteller . Einzig hir .-
sichtlich des Dialekts wäre vielleicht eine
kritische Bermerkung angebracht : Dieses
bayrisch - hochdeutsche Gemisch wollte uns
durchaus nicht gefallen . Manche bestens
gelungene Einlagen , wohl Improvisiert ,
versuchten , den trägen Gang und Ablauf
der Handlung aufzulokem . Wir fürchten
aber dennoch , all die viele Mühe und
Fleiß , all die viele voll anerkennens¬
werte Arbeit dürfte umsonst vertan sein .
Es läßt sich eben mit dem besten Willen
keine Operette gestalten , wenn die Grund -
und Unterlagen dazu so völlig fehlen , wie
es hier der Fall ist .

Hermann Winter -

Tanzabend Palucca
Um ein Moment darstellerischer ” ~’l -

kommenhett herauszugreifen , sei uer
Chopinsche „Trauergesang * erwähnt , den
die Tänzerin Palucca mit bis ins
Kleinste ausgefeilter Beherrschung aller
Register tänzerischem Könnens hot . (Die
hierbei verursachten Staubwirhei waren
weniger dem Temperament der Künst¬
lerin , als der Nachlässigkeit des Bad .
Staatstheaters zuzuschreiben .) Noch er¬
höht wurde die freie , ausgewogene , auf
großen Raum abgestimmte Bewegungs¬
linie durch eine die Wirkungskraft
letztlich bestimmende und bis in die
Sphäre des Symbolhaften vertiefende
mimisch ausgedrükte Beseelung , die die
Harmonie von Körper und Geist - als ein
Ursprüngliches bewies . —k .

Jazz — gesungen und gespielt
Laie Andersen und Evelyn Künneke
Auf Einladung der Konzertdlrektion Ren* B-

Weegmann tang Laie Andersen wie¬
der einmal ln Karlsruhe DaB ihr Auftreten
zu einer kleinen Sensatinn und einem Kassen¬
erfolg wurde. Ist verständlich, daB sie aus¬
gerechnet „LIM Marleen " kreierte , weniger.
Die übrigen Chansons , die die Künstlerin bot,
von etwas überholter Anspruchslosigkeit zwar,
doch eingängig und gefühlsgeladen, konnten,
mit entsprechendem MaBstab gemessen, ge¬
fallen . L Templin mit seiner auf Barbesetzung
reduzierten Kapelle fand sowohl mit musika¬
lischen Darbietungen wie mit parodistischen
Intermezzi » herzlichen Applau« . -ck-

Zwei unterhaltsame Mittemachtstunden
bescherte die Filmschauspielerin Evelyn
Künnecke . Die Sängerin hat eine sym¬
pathische Art des Vortrags , ungekünstelt ,
voll Charme und Wärme . Ihr zur Seite
stand der Geiger Lazio von Wti -
merth , ein Herr seines Instrumentes
und Werner Christ ’ « Swing Flve ,
deren Jazz -Meisterschaft hinreichend be¬
kannt tat . h -w .

„ Um den silbernen Trommelstock "

Den Jazzfreunden Karlsruhes wurde
selten Jazzmusik so konzentriert geboten :
sechs Bands zeigten ihr Können beim
Wettstreit um den „Silbernen Trommel -
stok “ zu mitternächtlicher Stunde in der
Kurbel . Die von einem Komitee feet -
gelegten Wettstreitbedingungen bestimm¬
ten durch Los die Reihenfolge des Auf¬
tritts der Kapellen , die zwei Pflicht¬
stücke , „Star dust “ und „Some of these
days “ und zwei nach freier Wahl zu
spielen hatten . Schon ln der ersten
Nacht hatten sich „Werner Christ ’s
Swing Five * die Gunst des Publikums
und mit 38S Stimmen den „Silbernen
Trommeistok * erworben . -Kay Korten ’s
Trio “ und -The Blue Amateur Band “ be¬
legten mit gleicher Stimmenzahl den
zweiten Platz , den sich das erstere in
der folgenden Nacht endgültig sicherte .
Unter stürmischem Beifall nahm „Ring¬
richter “ Ren * E . Weegmann ln den
Morgenstunden des 18 . die Preisvertel -
iung vor , die den heißen Wettstreit be¬
schloß . U .

Vorübergehend trüb — neblig
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Bis
Samstag meist bedeckt , einzelne schauer -
artige Regenfälle . Stellenweise auch neb¬
lig . Am Sonntag wieder troken , neblig ,
gegen Mittag und am Nahmittag aufklä -
tend . Höchsttemperaturen tl —14 Grad .
Tlefsttemperaturen anfangs um 5—8 Grad ,
später auf 1—S Grad zurükgehend
Rheinwasserstände vom 23 . Oktober 1947
Konstanz 234 (—1) : Breisah 62 (—3) ;

Kehl 9« (—«) ; Maxau 270 ( + 1) : Mannheim
193 (unv ) : Caub 49 f—1). -wä -

Lokalredakteur ; Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion Waldstr 28 Tel 9530—9SSS: An¬
zeigenannahme und Vertrteb Fa Bekir ,
Karls * che . Karlstr 14. Tel 7384 fZwetg -
stelle Ettlingen , Kronenatt , ä, Tel . 413).

Neuinszenierung im Slaatstheater : „ Der fide ! e Bauer "
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WIRTSCHAFTS RUNDS CH AU
Rechnungswesen als wirtschaftliche Forderung

Es ist natürlich , daß der Staat , wenn
er die Wirtschaft lenkt , neben den Un¬
ternehmen unmittelbaren Anteil an der
betrieblichen Kostenrechnung nehmen
muß . Dabei genügt es nicht , lediglich auf
die Fragen des Rechnungswesens , der
Betriebswirtschaft hinzuweisen —, son¬
dern alle bisherigen Maßnahmen den Be¬
teiligten durch nachhaltige Arbeit näher¬
zubringen . Die Rechnungsführung befin¬
det sich häufig , trotz gesetzlicher Verein¬
heitlichung , in den Kinderschuhen .

Die Aufgaben , die dem betrieblichen
Rechnungswesen vor ungefähr R Jahren
in aller Form gestellt wurden , gelten mit
doppelter Berechtigung in der Zukunft
um der bloßen Erhaltung unseres Da¬
seins willen . Voraussetzung aber für die
Erfüllung dieser Aufgabe ist die vollstän¬
dige Erfassung sämtlicher betrieblicher
Vorgänge . Gerade die in der jetzigen
Zeit vorhandene Ausnutzung der Be¬
triebskapazität erfordert insbesondere die
Verbesserung der technischen und kauf¬
männischen Betriebsorganisation . Wie der
technische Teil das Kernstück , so ist der
wirtschaftliche Teil der Lebensnerv Jedes
Fertigungsbetriebes , gilt es doch , hier die
Lebensfrage zu entscheiden , ob der Be¬
trieb überhaupt lebensfähig ist . Die Ko¬
stenfrage ist es , die einer methodischen
und zahlenmäßigen Nachprüfung stand¬
zuhalten hat . Grundlage hierfür bietet
die Betriebsabrechnung , der für die Be¬
urteilung der Betriebs - und Branchen¬
rentabilität eine Art „Schlüsselstellung "
eingeräumt zu werden verdient . Die
Stütze und Begründung erfährt die Be¬
triebsabrechnung durch die Zahlenunter¬
lagen des Kontenrahmens . Gerade dieser
darf in Zukunft nicht allein nach finanz -
buchhalterischen Gesichtspunkten ausge¬
baut werden , sondern muß so ausgerich¬
tet sein , daß er Kernpunkt der Kosten -
?echnung wird . Um die Einheitlichkeit
des Rechnungswesens sicherzustellen , zei¬
gen die Richtlinien den Firmen einen
von den gangbaren Wegen , der sodann
bindend vorgeschrieben ist , damit auch
wirklich das Endziel der Vereinheit¬
lichung , nämlich die Vergleichbarkeit der
Kostenrechnung der verschiedenen Be¬
triebe sichergestellt ist . Die Buchhaltung ,
Betriebsabrechnung und Betriebsstatistik
gestatten die Herausarbeitung einer Reihe
wertvoller „Betriebskennzahlen “, die als
die eigentlichen Meßmittel des Wirt¬
schaftlichkeitsvergleichs ein kritisches Ur¬
teil über die Stellung des Betriebs im
Durchschnitt der Branchen ermöglichen .

Aus der einfachen wirtschaftlichen Er¬
kenntnis heraus , daß allein die richtige
Preisbildung den natürlichen und zweck¬
mäßigen Austausch der Leistungen er¬
möglicht und darum eines der Kernpro¬
bleme des Wirtschaftslebens ist , liegt
darin der Beweis enthalten , wie sehr ge¬

rade die Klärung des Kostenproblems
sich als ein Teil des Preisproblemes dar¬
stellt . Eine staatlich gelenkte Wirtschaft
ist nur auf der Grundlage eingehender
und exakter zahlenmäßiger Nachweise
möglich . Wenn falsche Maßnahmen der
zentralen und nachgeordneten Behörden
verhütet werden sollen , bedarf es dau¬
ernder Rechenschaftsberichte über die
betrieblichen und zwischenbetrieblichen
Zusammenhänge und Entwicklungen als
Unterlagen füf vernünftige wirtschafts¬
politische Entscheidungen . Bietet doch
eine rationelle Verwendung und eine
planmäßige Abstimmung aller Zweige des
Rechnungswesens ein wertvolles Mittel
zur Erkenntnis der Entwicklung des
Wirtschaftlichkeitsgrades eines Betriebes
und der einzelnen Betriebsteile . Die ge¬
samtwirtschaftliche Verantwortung , die
heute auf jedem Leiter eines Unterneh¬
mens ruht , muß sehr ernst genommen
werden . Die einzelnen Unternehmungen
stehen auch mit dem gesamten Wirt¬
schaftszweig und der ganzen Volkswirt¬
schaft in engster Wechselwirkung . Man
denke nur an die Aufgaben des Exports ,
der Erhaltung eines stabilen Preis - und

Lohnniveaus usw Wichtigstes Hilfsmittel
dieser zahlreichen Anforderungen ist ein
geordnetes Rechnungswesen . Die Grund¬
forderungen : Pflicht zur Ordnungsmäßig¬
keit der Buchführung , wirtschaftliche Ge¬
staltung des Rechnungswesens zur Er¬
möglichung von Betriebsvergleichen sind
in Zukunft für alle deutschen Betriebe
maßgebend . Die begonnenen betriebs¬
wirtschaftlichen Arbeiten müssen deshalb
über alle Zonen hinweg weiterentwickelt
und vollendet werden , mit dem Ziel ,
einheitliche Richtlinien , sowie einheitliche
Abrechnungsverfahren zu schaffen . Wenn
sich ein Unternehmer ziffernmäßig aus¬
rechnen kann , wie lange er seinen Be¬
trieb bei einer bestimmten Preisstellung
erhalten kann , wird er im allgemeinen
schwer geneigt sein , auf preisliche Ex¬
perimente einzugehen . Deshalb wird die
Klarheit über die Kosten zwangsläufig zu
richtigen " Betriebsdispositionen führen
müssen . Als zukünftige Aufgabe wird
neben der Fortführung der bisherigen
Arbeiten und deren weitere Vervoll¬
kommnung die Schaffung von Kennzif¬
fern betrachtet . Oberste Richtlinie für
alle Arbeiten wird auch fernerhin sein ,
durch Gemeinschaftsarbeit dem Wohle
der Gesamtheit zu dienen . Dr . B . Lehmann

Westdeutsche Demontagen und Marshall -Plan
Stuttgart (Dena ) . Der bevorstehende

Abbau von p 2-oduktionsanlagen in der
westdeutschen Wirtschaft entzieht der
Verwirklichung des Marshall -Planes eine
wesentliche Grundlage , heißt es in einer
Entschließung der Arbeitsgemeinschaft
der Industrie - und Handelskammer und
der Vereinigung der Maschinenbauanstal¬
ten von Württemberg -Baden , die am
Mittwoch der amerikanischen Militär¬
regierung für Württemberg -Baden über¬
geben wurde .

Die DemontageÜste
* für die US - Zone

lasse zwar erkennen , daß die amerika¬
nische Militärregierung bemüht war , die
ihr vorgezeichnete *Reparationspolitik mit
der konstruktiven Idee des Marshallpla¬
nes ungefähr in Einklang zu bringen , da¬
gegen gebe die Demontageliste der bri¬
tischen Zone sowohl hinsichtlich der Zahl
der betroffenen Betriebe wie auch deren
Auswahl ein „erschütterndes Bild “ und
widerspreche den Grundsätzen des Mar¬
shallplanes .

Weiter wird in der Entschließung dar
auf hingewiesen , daß die Versorgung der
Wirtschaft Württemberg -Badens mit Roh¬
stoffen und Halbzeug durch die Demon¬
tagen in der britischen Zone gefährdet
und vor allem die Durchführung zahl¬
reicher Exportaufträge in Frage gestellt
wird . Es sei deshalb von allergrößter
Bedeutung , daß die Besatzungsmächte
sich noch in letzter Stunde von deut¬

schen Sachverständigen darüber aufklä¬
ren ließen , welche Produktionszweige für
das Erreichen eines Mindest -Lebensstan -
dards der deutschen Bevölkerung vund
für die Erfüllung des deutschen Beitra¬
ges zum Marshall -Plan unerläßlich sind
und von der Demontage verschont blei¬
ben müssen .

Belgischer Stahl gegen deutsche Kohle .
Ein Austausch von belgischem Stahl ge¬
gen Kohle aus der Bizone wird gegen¬
wärtig in Minden zwischen amerikani¬
schen und britischen Wirtschaftsfachleu¬
ten und Delegierten der belgischen Re¬
gierung besprochen , wie Beamte der ame¬
rikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land bekannt gaben . Vorerst seien nur
Kohlenlieferungen geringen Ausmaßes
geplant , die von der belgischen Industrie
zur Erzeugung von nach Deutschland
auszuführenden Stahls für Eisenbahn¬
reparaturen verwendet werden soll , (dena )

Amerikanische Schwimmdocks für
Deutschland . Die Marine der Vereinigten
Staaten hat sich bereit erklärt , dbr deut¬
schen Wirtschaft 20 Schwimmdocks zur
Verfügung zu stellen , heißt es im OM -
GUS -Halbmonatsbericht für die erste Ok¬
toberhälfte . Die Ueberführung der
Schwimmdocks in deutsche Häfen soll
bis zum 15. November abgeschlossen
sein , (dena )

Sowjets kaufen Fabriken
Berlin (AP ) . Ueber weitere einschnei¬

dende Kürzungen , die die Industriekapa¬
zität der Ostzone trotz der bereits enor¬
men Demontagen durch umfangreiche
Käufe deutschen Eigentums durch die
Sowjet -AG .’s erfährt , berichtet die Ber¬
liner Ausgabe der »Neuen Zeitung " .

Sowjetische Firmen —■ so schreibt das
Blatt — kaufen zur Zeit in Berlin und
der Ostzone Fabriken , Häuser und Grund¬
stücke . Besonders stark ist diese Tendenz
in Erfurt , Halle und Leipzig zu beob¬
achten , wo Wohnblocks , Bürogebäude
und zum Teil auch Grundstücke mit zer¬
störten Gebäuden in russischen Besitz
übergehen .

Die Irfeißaper Porzellan -Manufaktur
wurde für 1,5 Mill . RM erworben , und
die B . V . Aral -Fabrik ist von der DE -
RUNAFT , der deutsch - russischen Naphta -
Gesellschaft , gekauft worden . Ueber die
noch vorhandenen Anlagen des Rhein -
metall -Borsigwerkes in Sömmerda schwe¬
ben Verhandlungen .

Zonaler Optik -Austausch
Berlin (Dena ) . Die französische Militär¬

regierung für Deutschland hat sich vor¬
läufig bereit erklä . t . mindestens 120 000
Verschlüsse für Kameras und 90 000 Op¬
tiken für photographische Apparate in
der Zeit vom 15. Sept . 1947 bis zum 15.
Sept . 1948 an die Bizone zu liefern , wie
aus dem ersten Oktober -Halbmonatsbe¬
richt der amerikanischen Militäregierung
für Deutschland hervorgeht . Im Austausch
für diese Lieferungen soll die franzö¬
sische Zone Kameras und optisches Roh¬
glas im gleichen Mark -Wert erhalten .
Ueber den Abschluß eines entsprechen¬
den Lieferabkommens zwischen der fran -
zerischen und der Bizone werden zur
Zeit Verhandlungen geführt .

Keine Einfuhr über AuslRndshäfen
Berlin (Dena ) . Die belgisch -holländische

Delegation , die zu Verhandlungen über
die Benutzung belgischer und holländi¬
scher Häfen für die Einfuhren in die Bi¬
zone vor wenigen Tagen in Berlin ein¬
getroffen war , ist nach mehrstündigen
Besprechungen mit Vertretern der briti¬
schen und der amerikanischen Militär¬
regierung wieder abgereist , teilt die ame¬
rikanische Militärregierung für Deutsch¬
land mit . Eine erfolgreiche Beendigung
der Verhandlungen sei angesichts der
bei den Verhandlungspartnern vorherr¬
schenden verschiedenen Auffassungen
nicht möglich gewesen , jedoch sei eine
Wiederaufnahme der Besprechungen zu
einem späteren Zeitpunkt nicht aus¬
geschlossen . Die Einfuhren nach Deutsch¬
land werden weiterhin über die nord¬
deutschen Häfen geleitet .

Ruhrkohlenförderung steigt an . Mit
eiher Tagesförderung von 245 736 t wurde
im Ruhrgebiet ein neuer Nachkriegs¬
rekord äüfgestellt , wie aus einer Mittei¬
lung der Norddeutschen Kohlenkontrolle
hervorgeht . Damit ist die tägliche Ruhr¬
kohlenförderung seit * einem Jahr um
über 60 000 t angestiegen . Vot zivei Jah¬
ren betrug sie nur etwa 70 000 t . (dena )

Unsere Sport - Ecke
Fußball -Oberliga

Fußball . Oberliga : 25 . Oktober . 16.08
Uhr : Stuttgarter Kickers — VfL Neckarau ;
Eintracht Frankfurt — Wacker München .
26. Oktober . 15.00 Uhr : VfB Stuttgart -
VfB Mühlburg ; VfR Mannheim 1860
München ; Bayern München — Waldhof ;
FC Nürnberg — Ulm 46 .

Landesliga , Gr . Süd : 26 . Oktober 15.00
Uhr : KFV — VfR Pforzheim ; Weingar¬
ten — 1. FC Pforzheim ; Germania Bröt¬
zingen — Phönix ; Dillweißenstein — Mühl¬
acker ; Knielingen — Ettlingen ; Daxlanden
— ASV Durlach ; Durlach - Aue — Neureut .

Bezirksklasse Karlsruhe : 26 . Oktober ,
10.30 Uhr : Frankonia — Eggenstein . 15.00
Uhr : Südstern — Grötzingen : Forchheim
— Bretten ; Mörsch — Hochstetten ; Söllin¬
gen — SpFr Forchheim ; Blankenloch —
Kleinsteinbach ; Berghausen — Hagsfeld .

Bezirksklasse Pforzheim : 26 . Oktober ,
15.00 Uhr : Niefern — ASV Pforzheim ;
Königsbach — Bauschlott ; Eutingen —
Kieselbionn : Stein — Ersingen ; Ispringen
— Otisheim ; Würm — Büchenbronn .

Handball . Verbandsliga , Gr . Süd : Grün¬
winkel — Beiertheim ; Bulach — Linken¬
heim ; Daxlanden — Odenheim ; Rintheim
— Forst .
Bezirksklasse , Staffel 3 : Mühlacker — KTV
46 ; Durlach — Knielingen ; Pforzheim —
FrSpuSpVgg Karlsruhe ; Brötzingen —
Rüppurr ; Ettlingenweier — Ettlingen .

Leichtathletik : 26. Oktober , 10.15 Uhr :
Stadt -Staffel -Läufe „Rund um den Stadt¬
garten " in Karlsruhe .

Schwerathletik . Ringen : Kirrlach —
Brötzingen ; Weingarten — Bruchsal .

Boxen : 26 . Oktober , 10 .00 Uhr : Festhalle
Durlach : TuS Beiertheim — SV Ettlingen .

Schwiminen : Stadt Vierordtbad Karls¬
ruhe : 14.30 Uhr : Schwimmgroßkampf KSN
99 — Schwaben Stuttgart .

Sport in Kürze
In den Spielen um die italienische

Fußballmeisterschaft liegt die Mann¬
schaft von Turin mit zehn Punkten an
der Tabellenspitze . Es folgen Mailand
mit neun . International und Juventus
mit je acht , Florenz und Lazio mit je
7 Punkten . (Dena .)

Der italienische Fußballverband mel¬
dete der Fifa folgende Fußball -Schieds¬
richter für Länderspiele : Bello , Bertolio ,
Carpani , Dattilo , Galeati und Gamba .
Mit Ausnahme von Carpani sind diese
Schiedsrichter durchschnittlich 20 Jahre
im Amt . Dattilo hat bisher 24 Länder¬
spiele gepfiffen .

Die Football - Pool “ - Gesellschaften
(Fußballwetten ) müssen in diesem Jahr
bereits zum dritten Male Einschränkun¬
gen in der Papierzuteilung in Kauf neh¬
men . Das Kontingent wurde um 25*/#
reduziert : die Gesellschaften sind dies¬
mal aber um die Zusammenlegung , der
Wettcoupons herumgekommen . Diese
Coupons müssen auf die Hälfte des bis¬
herigen Umfanges verkleinert werden .
Ferner kommen alle Kopien in Fortfall .

Gottesdfenstanxe :cjor
Evang . Gottesdienste . Samstag , 25. Okt . r Matthäuskirche :

20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 26. Okt . (21. S . n .
Tffn .) : Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wieland ; Geihelstr . 5 : 9 und
10 Uhr tVeeber ; Markuskirche : 9 .30 Uhr Low ? Chrisfus -
kirche : 10 Uhr Löffler , 19.30 Uhr Jugendevangelisation :
Henning ; Matthäuskirche : 9.30 Uhr Stein ; Weiherfeld :
8 Uhr Stein ; Wilhehnstraße 14: 8 und 9 .30 Uhr Mondon ;
Luisenstr . 53 : 8 und 9.30 Uhr Streitenberg ; Haizingerstr . :
8 u . 9 .30 Zimmexraann : Rintheim : 14 Uhr Fehn ; Hagsfeld :
9 .30 Uhr Gottesdienst ; Rüppurr : 9 .30 Uhr Ordination Mans-
dorfer ; Diakonissenhaus : 10 Uhr Wenz ; Städt . Kranken¬
haus : 10 Uhr Gottesdienst . (K

Ihre Vermählung qeben bekannt :
Hans Bock — Gertrud Bock , geb . Bucherer . 18. Okt . 1947 .

Miesbach/Obbay ., Gut Wallenburg . Khe . , Klauprechtstr . 29 . (K
AJbert Schorle — Friede ! Schorle , geb . Crether . Neureut ,

Friedrichstraße 24 . (K
- - f -

Rosa Selter , g'eb . Schuhmann , m . !b . Frau , uns . gt . , treu¬
sorgende Mutti , Schwiegermutter u . Oma , ist am 22 . 10. ,
im Alter v . 59 J . , v . ihrem schweren Leiden erlöst word .
In tiefer Trauer : Fam . Seiter , W . Bohner u . Frau . Khe . ,
Kaiserallee 7 . Beerdigung : 24 . 10. 1947 , 12.30 Uhr . (K

Badisches Staatstheater Karlsruhe . Spielplan für die Woche
vom 26. Okt . bis 2. Nov . 1947 : Sonntaq , 26 . , 14 Uhr , , ,Don
Carlos " , dramatisches Gedicht von Fr . Schiller ; 19 Uhr
, ,DeT fidele Bauer " , Operette von Leo Fall . Montag , 27 .,
18.30 Uhr , ,,Zar und Zimmennann " (Kulturbund 1. Reihe ) ,
komische Oper von Lortzinq . Dienstag , 28 ., 17.30 Uhr ,
, ,Der Rosenkavalier " , Komödie für Musik von Hugo v .
Hofmannsthal ; Musik von Richard Strauß . Mittwoch , 29 . ,
19 Uhr , , ,Man kann nie wissen " , Komödie von Bernard
Shaw . Donnerstag , 30 ., 19.00 Uhr , , ,Der fidele Bauer" ,
Operette von Leo Fall . Freitag , 3t . , 17.30 Uhr , ,,Don
Carlos " (Kulturbund 2. Reihe ) , dramatisches Gedicht von
Friedr . Schiller . Samstag , 1. , 18.30 Uhr , „ Don Giovanni " ,
Oper von Wolfgang A . Mozart . Sonntag , 2 . , 13.30 Uhr ,
Vorstellung für die Gewerbeschulen , „Don Carlos " , dra¬
matisches Gedicht von Fr Schiller ; 19 Uhr „Der Trou¬
badour " , Oper von Giuseppe Verdi . Montag , 3 . , 18.30 Uhr ,
„ Zar und Zimmermann " (Kulturbund 3. Reihe ) , komische
Oper von Lortzing . (K

„Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Karlsruhe
ist begeistert über die entzückende Filmoperette , darum
3 . Woche verlängert , „ Karneval der Liebe "

, mit der gro¬
ßen Besetzung Joh . ' Heesters , Dora Komar , Dorrt Kreysler ,
Hans Moser , Axel v . Ambesser , Richard Romanowski , Gu¬
stav Waldau . Musik : Michael Jary . Neue Anfangszeiten :
14 , 16.20 , 18.40 , 21 Uhr . Heute Freitag u . morgen Samstag
Spätvorst . 23 Uhr . Sichern Sie sich Karten im Vorverk . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Ilse Werner , Viktor de Kowa
in „Wir machen Musik " . Eine musikalische Komödie mit
den bekannten Schlagern Peter Igelhoffs „Ich hab * dich
und du hast mich " , „ Mein Herz hat heut ' Premiere " u . a .
Spielleitung : Helmut Kautner . Beachten Sie die geänderten
Anfangszeiten ! Täglich : 13.30 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . Vor¬
verkauf ab 10 Uhr . {K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Hilde Krahl in einem ihrer
besten Filme . „Anuschka " . Ein Film der zu Ihrem qrößten
Erlebnis wird . Regie : Helmut Kautner Anfangszeiten : Wo¬
chentags 15, 17.30 20 Uhr . Sonntags 15, 17, 19, 21 Uhr .
Vorverk . : Theaterk . 10— 12 Uhr u . Sport -Hörrle , Durl . Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Ab heute
Sybille Schmitz und Albrecht Schönhals in dem deutschen
Film „ Die Frau ohne Vergangenheit " . Anfangszeiten : 15,
17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Ab heute
, ,Musikpiraten " . Ein heiterer Musikfilm voll bezaubernden
Melodien . Beginn : 16 u . 20 .30 Uhr . Sa . 16, 18. 15, 20 .30 Uhr .
So . 13.45 , 16, 18.15, 20 .30 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr . (K

M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 864 . Der heitere Varietefilm
„ Akrobat schö -ö-ö -n . . mit Charlie Rivel , Clara Ta-
body und Hans Schonböck . Mo .—Fr . 15.30 und 20 Uhr .
Samstag 15.30 , 17.45 , 20 Uhr u . Spätvorstellung 22 Uhr .
Sonntag 14, 16.15, 18.30 und 20 .45 Uhr . (K

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675 . Der Kriminalfilm von Format
„Laura " (in deutscher Spr .) . Drei Männer um eine Frau —
jeder liebt sie — wer tötete sie ? Mo.—Fr . 15.30 u . 20 .15
Uhr . Samstag 15.30 , 18, 20 .15 Uhr , Sonntag 13.45 , 15.45 ,
18.00 und 20 . 15 Uhr . (K

Cafd am Zoo , Ettlinger ’Straße 33 . Konzert und Tanz . Montaq ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Unsere neue Kapelle Heinz
Korten unterhält Sie mit seiner Swing -Band . (P

Volkstheater Karlsruhe . Festhalle Durlach : Dienstag , 28 . ,
Mittwoch , 29. Okt . , jeweils 19 Uhr . Gastspiele des Volks¬
theaters Heidelberg „ Der Meisterboxer " , Schwank von
Schwarz und Mathern . Regie : Walter Rghpe . Bubj\eJ[lbHd :
Eütjbn Städler . Hauptrollen , Dabieh : Eckert , Neumann *
Oder , Schneider , Valentin , Westerhäuser , Wiegand ,
Schweiger ; - Herren : Gröspeler , Köpper* Turra, , Zimmer -
mann u . a . Dienstag , 4 . , Mittwoch , 5 . Nov .', jeweils 19
Uhr , „Ein Walzertraum " , Operette von Oskar Strauß .
Regie : Hugo Würtenberger . Musik . Leitung : Werner Idler .
Bühnenbild : Eugen Stadler . Hauptrollen : Elfie Dahms , Ro¬
serita Herzog , Maria Leininger , Friede ! Müller , Oskar
Brauch , Walter Eisenlohr , Josef Guggenbühler , Erwin
Rausch , Herbert Schibel , Kurt Strobel , Hugo Würten¬
berger . Karten für Schauspiel zu 3 .45 RM ; für musikal .
Aufführungen zu 2, 3, 4, 5 und 6 RM im Vorverkauf in
Durlach : Theaterbüro , Pfinztalstr . 51 ; Kassenstunden 10—
13 Uhr und 15— 17 Uhr , Fernruf 67 . Karlsruhe : Zigarrenhaus
Flüge , Kaiserstr . ; Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . ; Piano¬
haus Maurer , Kaiserstr . ; Zigarrenhaus Willmann , Schützen -
str . 50 , sowie eine Stunde vor Beginn der Vorstellungen
in der Festhalle Durlach .
Rheingold -Lichtspielhaus Mühlburg : Samstag , 25 . Okt . , 22
Uhr , „Land des Lächelns "

, Operette von Lehar . Sonntag ,
26 . Okt -, 22 Uhr , Gastspiel des Volkstheaters Heidelberg ,
„Der Meisterboxer " , Schwank von Schwarz und Mathern .
Donnerstag , 30 . , Freitag , 31 . Okt ., Samstag , i „ Sonntaq ,
2. Nov . , jeweils 22 Uhr , „Ein Walzertraum " , Operette v .
Oskar Strauß . Karten für Schauspiel zu 3 , 4 , 5 RM ; für
musikal . Aufführungen zu 3 , 4, 5 und 6 RM im Vorver¬
kauf im Rheingold , tag !. 14—22 Uhr (Sonntag 12—22 Uhr ) ,
und eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung im
Rheingold -Lichtspielhaus , Mühlburg . (K

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde , Bonifa-
tius -Saal , Schillerstr . (Haltestelle Linie 4) . Samstag , 25 .
10. 1947 , 15 Uhr , nochmalige Wiederholung „Dornröschen " .
Märchen in drei Bildern von R . Bürckner . 19 Uhr „ Die
große Nummer " . Zirkuskomödie von E. Schäfer . Sonntag ,
26 . 10. 1947 , 19 Uhr , „Die große Nummer " . Vorverkauf in
den bekannten Vorverkaufsst -ellen . (K

Achtung ! Gastspiel der Karlsruher Kammersplele ln den
Rheingold - Lichtspielen , Mühlburg . Wiederholungen des
Märchens „ Dornröschen " : Montag , 27 . 10 ; Dienstag , 28 .
10; Mittw . , 29 . 10. jew . 14 Uhr . Spätvorsteli . : Mittwoch , 26.
10. 1947, 22 .15 Uhr , „ Die große Nummer " . Zirkuskomödie
von E . Schäfer . Vorverkauf f. d .. Gastspiele in d . Rhein¬
gold -Lichtspielen nur an der Tageskasse der Rheingold -
Lichtspiele , Rheinstraße 77 , Telefon 6283 . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Luise Richartz , die gefeierte
Altistin , singt im 3. Meisterkonzert im Herbst -Abonne -
ments -Zyklus am Dienstag , 28. Oktober 1947 , 19.30 Uhr ,
im Bonifatius -Saal Robert Schumann ’s Liederzyklus :
„Frauenliebe und -Leben " , sowie Lieder von Schubert
und Brahms . Am Flügel Hans Cornelius . Pressestimmen :
Leuchtkraft eines wundervollen Alts . . . Gaben einer
singenden Persönlichkeit . . . Ein Erlebnis . . . Voll¬
endete Meisterschaft ' . . Auf einsamer Höhe der Lied¬
kunst . . . Bedeutendste Gesangsleistung seit Kriegsende
. . . Bewunderung und Ergriffenheit . Karten von 3 .30 bis
6.60 RM . bei der Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhol¬
straße 38 , Tel . 867 , Kunsthandlung A . Graff , Kaiserstr . 201 ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk u .
an der Abendkasse . (K

Klavierabend Rolf Knieper . Schumann : Fantasie C -Dur , Kin¬
derszenen , Arabeske , Kreisleriana . Samstag , 25 . Okt . 1947 ,
19 Uhr , Musikhochschule , Jahnstr 18. garten zu 3,30 bis
5,50 RM bei Büchle , Schlaile und Musikhochschule . (K

Der Sängerkreis Karlsruhe veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag , den 26 . 10. 1947 , vorm . 11 Uhr , im Konzeithaus sein
Kreiskonzert . Diese Veranstaltung ist den großen Ton¬
schöpfern Schubert , Brahms und Mendelssohn -Bartholdy
gewidmet , deren Werke dabei zum Vortrag kommen . Es
treten dabei drei Chorgruppen in Stärke von 200—350 Per¬
sonen auf . Die 1. Gruppe (Männerchor ) wird qebildet von
den Vereinen Sgvgg . Mühlburg , Liederkranz Karlsruhe u .
Frohsinn Hagsfeld unter Kreis -Chormeister Otto Feil ;
2. Gruppe ĝemischter Chor ) Sängerbund Rüppurr u . Edel¬
weiß Daxlanden , Chormeister Richard Schepp ; 3 . Gruppe
(Männerchor ) Vorwärts Karlsruhe , Männerchor Aue , M .-
G .-V . Durlach u . Liederkranz Grötzingen , Chormeister Kurt
Ansmann Das Ochsenkiel -Quartett vom Bad. Staatstheater
wird diese Morgenfeier musikalisch untermalen . (K

Reitturnier ln Landau (Pfalz) , 26. Oktober 1947. Vorverkauf
nur bei d . Kartenagentur Kahn , Kaiserstr . 126, Tel . 1962. (K

Weinausgabe in Gaststätten . An alle Verbraucher über 20
Jahre wird durch die Gaststätten ausgegeben : Je iU Liter
Wein auf die Abschnitte 86 und 87 des Beiblattes zum
Karlsruher Haushaltausweis mit Kennzeichen „ über 20
Jahre " (orangenfarben ) . Der Wein wird auch über die
Straße verkauft . In diesem Falle sind Gefäße (leere Fla¬

schen ) mitzubringen . Abrechnung der angenommenen Ab¬
schnitte hat durch die G &ststätten bis spätestens 15. 11.
1947 zu erfolgen . Karlsruhe , den 21 . 10. 1947. Ernährungs -
apit Karlsruhe -Stadt . (K

Karfo/felvoranmeJdung für NlchtpInkellerer . Zur Feststellung
des Bedarfs an Speisekartotfeln für Verbraucher , die ihre

, l°8.„ .Z>(tftilHi ;qsperiode vfpchelfweise be -
ziehen , wird eine Voranmeldung auf folqanee Abschnitte
des Bezugsau -sweises für Speisekartgfteln der 108. bis 116 .
Zuteilungsperiöde durchgeführt : C 0̂1 für Verbraucher über
3 Jahre , Cf02 für Verbraucher unter 3 Jahren . Zur Annahme
der Anmeldung sind nur die zum Handel mit Kartoffeln
zugelassenen Geschäfte berechtigt . Der Empfang der Ab¬
schnitte ist vom Handel durch Aufdruck des Firmenstem¬
pels zu bestätigen, . Abrechnung , getrennt nach C/01 und
002 , bis spätestens i . 11. 1947 .
Karlsruhe , 22 . .10. 1947. Ernährungpamt Karlsruhe -Stadt .
Ettlingen , 22 . 10 . 1947. Ernährungsa .mt Karlsruhe -Land . (K

Unterricht 10 kaufen ffeaucftt

Englisch • Französisch Spa¬
nisch e . Esperanto im Fern¬
unterricht . Aroerî c Svstem
Anfänqer a Portaesrbritt ..
amerikan Privatbriefe Ge¬
schäftsbriefe Handetseogl . .
eoal Steno .äpterht Ins!
K A Flatter . (22bl Fran¬
kenthal . Postfach 186 »P

Schmuckwaren aller Art .kauft
Jfd . K Kneller , Bij . -GroEh
Auqsburg Tobias -Maurer -
Straße 7 - <P

Radio , 220 V, Wechselst ! .,’guf erh . , zu kt qes 0 oq
Aozuq , Gr 48 . dklgi tS u .
65007 SAZ Vaih .-Enz fGV

VautcJigeauebe
(Gebotenes an erster StelletKrxto

Or. med. Herder, Wilferdin¬
gen . HiJdasfr 3 Habe m
Praxis aufgepomm Sprech¬
zeit tagl 9*ft— 11 n . 16—19
Uhr Mi . u Sa nachmittag
keine Sprechstunde IP

Schön , kompl Schlafzimmer ,
Birnbaum , dunkelbr poliert ,
m . Rosien ; evtl auch Ma¬
tratz flOOO.—), sowie eine
neue weißlack Küche (400
Mk .) geg . gut ., einwandfr .
Brillantschniuck . (§3 S 2122
an SAZ . Pforzheim (P

Kinderkaslepwagen , gut erh . ,
sowie Sportwagen , geg . gut
erh . H .- od . D .-Fahrrad . EI
M 70002 an Heinz Buchy ,
Maulbronn . (B

Elektromotor , nebw . , qeqen
Fel 'dschmiede und , Amboß .
23 ab H . Haller , IlHnqen ,
Schäferstraße 112. (GV

Brennholz qeg . H .-Berufsklei¬
dung . E ) V 60079 an Buch-
handlq H Igel . Vaihinqen -
Enz (V

100 neue Biberschwäns -Ztegel
gegen Kinderklappstuhl £3
Z 2350 an SAZ Pfhm |P

Tafelobst geg . neuw . Anzug ,
mitti . .Größe , od . Stoff CED
65012 SAZ Vaihing .- Enz. «V

Taleiobst q.eq . Hüfmerfutter .
(S Upt . 65011 an SAZ Väi-
hingen -Enz fV

f teilen -Angebote
(Zevov Arbeitsamt Vregeetl

Stellenangebote aus übet 160
Zeitunqen erhalten Sie tede
Woche , wenn Sie Beruf*-
anqabe and 10 — RVf für
4 Wochen senden ..Rat
und Tat " . Annoncenexpe
dition Münrhen 15 Schn
bertstraße 308 (K

Baalng .-Bautechnlker m . reich .
Praxis in Eisenbeton -Hoch¬
bau f. Bauleitg . n . Pfhra.
ges . E3 I051I SAZ Pfhm . (PKaufm . geschalte Mitarbeiter
für Außendienst an allen
Plätzen in .Württemberg -Ba¬
den ges . Mindestalter 40 J .
Betriebswirtschafts -Kontor d .
Kaufm Beratung «- und 8e-
triebsqes . mbH . . Heidelberg ,
Hauptstraße 30 . (p

Slelten -GMvcIi «
Kaufmann , 35 J „ Sudetendeut¬

scher . pol . ünbel . , s . Ste\lg .
als Maqazinier , Verwalter ,
Reisender od . ahn !, in der
am . Zone ESJ unt . 4204 an
Bad- Ann .-Exp .. Karlsruhe ,
Zahrinqerstraße 90 . |P

Fotohändler , ehern . Geschäfts -
führ . , Volksdeutscher , sucht
Stellung . C2I ont . 4206 an
Bad. Änn .-Exp . . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (P

« • ligltn
Rentoer , Anf . 60 , wünscht a .

d . Wege entschiedene Chri¬
stin rw spät . Heirat kenn ,
zu lernen . EI erb . u . 65Ö10
an . SAZ Vaibingen -Enz. fV

Deutscher Briefrtog fHeirats -
briefpost oh , Namen ) Viele
suchen — Viele finden u .
sind begeistert ! Nur geringe
Monajsbeiträgel Viele An¬
erkennungen ! Prospekt ver¬
schlossen m - diskr . Absend ,
geg . 48 Pfg. o . BriefumschL
durch A . Späth , Regens¬
bürg l . Fach 336 IP

Den Einsamen ttttft Ehean
bahoung Maria Spetb , Karls¬
ruhe , Bismarckstr 55 , Tele¬
fon 7571 Besuchszeit 15— 18
Uhr . auBer Mittwoch und
Sonntag fP

Welches Fräulein od . Witwe ,
kath . , auch ▼. -Land , bis 30
I ., knöchte mitti . Beamten ,
kriegsvers ., gute Lebensge¬
fährtin sein . CS mit Bild u .
41837 an Bekir , Kb*. <K

Immobtlte »
Haus m . Grundstück , 3 Zim.,

Küche , Bad , Neubau , an be¬
liebig . Ort erhalten Sie 1948
durch ans . Abteilg . „Bau-
Tauschring " auf norm . FTeis.-
basis geg . Sachwerte Näh «
durch Industrie - n . Hatjs-
bauqesellsctfaft mbH . . Mün¬
chen -Laim , Landsbergerstr .
350ä . (X

Haus , auch beschäd . , bis zu
RM 100 000 zu kauf ges .
W , Walch , Immobilien , Kh6„
Amalienstr . 67 , Tel . 1562. <K

Beamtenanwärter . 34 ' 169. ev . ,
dkl . , tn . Verm . , wü Nei-
gunqsehe durch Büro Auer-
hahn 106, VilHnqen Karl*
Straße 16. ' (P

Friolein . 24/167 . kath .. dklbl .
bietet Elektrofachmann Ein¬
heirat durch Büro Auerhahn
579 , Villinq . . Karlstr 16 fP

Krlegerwitwe , 40/170 ; ev . , w .
gebildeten Lebensgefährten
durch Büro Auerhahn 584 .
Villinqen , Karlstr ; 16. (P

Weshalb so mutlos ? Im Brief¬
bund / „ Glückspilz " lernen
Sie bestimmt Ihr . gewünsch¬
ten Partner kennen . Fordern
Sie heute noch unverbind¬
liche Auskunft gg. Freium¬
schlag b . Frau Beatrice Möl¬
ler . (19b) Straß b . Neu -Ulm,
Hs. 106. (K

Den Schlüssel zutn Glfiek fin¬
den auch Sie in einer har¬
monischen Ehe durch mein
modernes Eheanbahnunqs -
und Briefbundbüro Anfra¬
gen unverbindlich Frau
Irene Kefliq , (13b ) Lands-
nut/B.ay . , Nikolaus -Alexan -
rier-Mair -Str 5. (P

Mädel v . Lande , 29 J . , ev . ,
tadellose Vergangenheit , aus
gt . Hause , m . Aussteuer u ,
Vermög . , sehr häuslich , wü .
charakfcerv . Herrn in qes .
Pos . , i . Alt . v . 34—43 J . ,
kenn . * u lern . (a . Witwer
angenehm ) . CS unt . .4210 an
Bad. Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zährinqärstraße 90 . (P

Ehesuchende dev ersten Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft . Handel und
Industrie . Adel Land und
Forstwirtschaft , hob Beam¬
tentum u akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen gepflegten Kreis
glefchqesinnter u qebildet .
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwta Eberl . Witwe
des Dr Otto E. Ebert , (14a )
Heilbronn am Neckar Post¬
fach 294 fP

Durch meine Hilfe finden Sie
d Lebenskameraden . -Schrei¬
ben Sie bitte vertrauensvoll
Ihre Wünsche an Institut W.
Breiscb . (17a ) BÖdigheim,
Kreis Buchen (P

Bald verheiratet zu sein ist
sicher auch Ihr Wunsch
Meine langjähr ., leistungs¬
fähige Ehevermittlung bietet
hierzu qute Möglichkeit ,
auch für Einheiraten ieder
Art - Auskunft kostenlos ,
diskret . Frau Hilde v . Red¬
witz . Karlsruhe . Beierthel -

Verschieden «*
Einkochen ohne Apparat mit

einfachen Einkochqiäsern
durch Heißbadmethode - An¬
leitung für d . überall leicht
durchführbare Verfahren b .
Einsendung von 3.— durch
Firma Karl Atsdorfi , (2?cj
Bonn , Kaiser -Friedr .-Str 10-
Geqr 1936 IK

Mehr Erfolg ln Leben durch
Entwicklung der Persönlich
keitt Wertvolle Hilfe durch
graphologische Beratung
Schreiben Sie uns 20 Zeilen
zwanglos mit Tinte ohne
Linien , Alter . Beruf . Ge
schlecht , dazu l $ — RM In
stltut tür angewandte Psv
chologte , München 15. Schu
bertstraße 306. (K

Suchanzeigen
Der ehern KZ-Häftling Albert

(Geist ?) d in o in d . Nahe
vog „Bretten , beheimatet ist ,
wird drqd um Anqabe sei¬
ner Adresse geb . Albert ist
v . Laqer Natzweiler/Struthof
gek . u . hat in Darmstadt
qearb Albert wird drqd als
Zeuae qes Um freund ! An-'gabe der Adresse bittet L.
Bauer . Darmstadt Richard -
Wagner -Weq 39 (P

Rußlandhelmkehrer ! Wer kann
Ausk . geben über meinen
Bruder , Uffz . Wllh . Hauck ,
qeb . 3 . 4 1899 , aus Khe .-
Knielinqen , Fp .-Nr . 02706 A.
Verm . seit 22. 7. 1944, östl .
Lemberg . Für jede Mitteilg . ,
d . ein Weitersuchen ermög¬
licht , wäre ich dankbar Die
Schwest . Luise Weber , geb .
Hauck , (17a ) Karlsruhe -Knie-
linqen ^ NeufeIdst ^ 90̂ fK

Kräutersammler ! Sammelstell . ,
Heilkräuteranbauer , Groß¬
handlungen ! Zur Herstellg .
meiner bek . u . bewährten
Heku -Medizin - u Haustees
kaufe ich lfd . Heilkräuter
feinwandfr . Ware ) aller Sor¬
ten u . in jeder Menge zu
Höchstpreisen . Zu Auskunft
u Beratung steht Ihnen je¬
derzeit meine botan . Abtlg .
kcstenl . z . Verfüqunq Sen¬
den Sie Ihre getrockneten
Heilkräuter geg . sof Kasse
per Expreß . Frachtgut oder
Lastwagen an meine Firma
Größere Mengen werden auf
tel . Anruf durch m . LKW
abqeholt . Heinrich K 'uni ,
Fabrik pharmaz . Präparate
u . feiner Teespezialitäten .
Heidelsheim bei Bruchsal .
Telefon Bruchsal 18 (P

Geschäftliche Empfehlungen
6- Eßlinqer -Brlefmark .-Auktion

Mitte November 1947 Groß
d . Einlieferunqen ; klein uns .
Provision (71/»*/«) » anerkannt
in Fachkreisen ; beliebt die
Durchführung ; fachgemäß d .
Beschreibung der Lose . Mit
einem Wort : Die Auktionen
mit dem sicheren Erfolg .
Verlanq . Sie uns . Auktions -
kataloq bei nur ernsthaftem
Interesse Eßlinger Briefm.-
Börse , behördl zuqelassener
Briefmarkenversttdqerer 1.
Auktionshaus in Württem¬
berg . Eßlinqen am Neckar ,
Pliensaustraße 33 (P

1. Südd . Klassenlotterie . Ver¬
gessen Sie nicht die Erneu¬
erung Ihres Klassenloses .
Ziehunq der Haupt - und
Schlußklasse mit 6 Millio¬
nen Mark Gewinnen vom 4 .
bis 29 . Nov . Alfred Wenz ,
Pforzheim . Schulberg beim
Bahnhof . (P

/ um Sauhermachen — Hen*
kelsachenl Die Persllwerke
liefern ihre bewährt Wasch -
und Re <niqungsroittel narb
wie vor in Oriqlnalpake *
ten Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen rurückztjgebpn *P

Schlüter -Kaffee -Ersatzmtschg . ,
der schmackhafte Kaffee d .
Notzeit — heute besser als
je zuvor , In allen Fachge¬
schäften erhältlich . (K .
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